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Die Einſtellung des 
Prinzen Eitel Friedrich 
in die Armee 


hat am Sonntag in Potsdam ſtattgefunden. 
Gegen 11 Uhr begab die kaiſerliche Fa⸗ 
milie ſich vom Neuen Palais nach dem 
Stadtſchloſſe Potsdam. Seine Majeſtät der 
Kaiſer fuhr mit Seiner Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Eitel Friedrich. Im inneren 
Hofe des Stadtſchloſſes hatte eine Ehren⸗ 
kompagnie des Garde⸗Jäger⸗Bataillons mit 
Fahne und Muſik Aufſtellung genommen. 
Der marokkaniſche Botſchafter erſchien, be⸗ 
gleitet von dem Einführer des diplomatiſchen 
Korps, Vize⸗Oberzeremonienmeiſter von dem 
Kueſebeck, in vierſpäunigem à la Daumont 
gefahrenen Wagen mit Spitzenreitern und 
fuhr die Front der Ehrenkompagnie ab. Die 
übrigen Mitglieder der Botſchaft folgten in 
königlichen Wagen. Hierauf fand im Bronze⸗ 
ſaale des Stadtſchloſſes der Empfang der 
Botſchaft durch Seine Majeſtät deu Kaiſer 
in Gegenwart des Stagatsſekretärs des Aus⸗ 
wärtigen Freiherrn von Richthofen ſtatt. 
Später empfing auch Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin die Bolſchaft. Um 12 Uhr nahm 
Se. Majeſtät der Kaiſer die Meldung des 
Prinzen Eitel Friedrich entgegen, ſtieg ſo⸗ 
dann im Hofe des Stadtſchloſſes zu Pferde 
und begab ſich mit dem Prinzen Eitel Fried⸗ 
rich nach dem Luſtgarten. Hier hatte das 
1, Garde⸗Regiment zu Fuß im offenen 
Viereck Aufſtellung genommen; die Prinzen⸗ 
Sühne, einſchließlich Seiner Kaiſerlichen 
Hoheit des Kronprinzen, waren eingetreten; 
feruer waren verſammelt ſämmtliche könig⸗ 
lichen Prinzen, ſowie die in Berlin und 
Potsdam anweſenden Prinzen regierender 
Häuſer, die direkten Vorgeſetzten, die Gene⸗ 
ralität, die Hofchargen, die Kabinetschefs, 
die Regimentskommandeure und Stabsoffi⸗ 
ziere der Garniſon, ſowie die fremdherrlichen 
Militärattachees und die Herren der ma⸗ 
rokkaniſchen Geſandtſchaft. Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatten auch die Lichterfelder Ka⸗ 
detten. Von den Fenſtern des Stadtſchloſſes 
aus wohnten Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und die Prinzeſſinnen der Feier bei. Prinz 
Eitel Friedrich leiſtete zunächſt den Fahnen⸗ 
eid; hierauf hielt Se. Majeſtät der Kaiſer 
eine Anſprache, der Kommandeur des erſten 


Zauber der Zeit. 
Roman von G. von Stokmaus (Germanis). 
(Nachdruck verboten.) 


(6. Fortſetzung.) 

Die gute Edith! Ich bin gern gefällig, 
aber dieſe Angelegenheit verſtimmt mich 
mehr, als ich jagen kaun, und legt mir 
wirklich ein großes Opfer auf. Ich muß, 
um zu den gewünſchten Gegenſtänden zu ge⸗ 
langen, ungefähr meine ganzen Sachen aus⸗ 
packen, habe mich um die Verladung zu 
kümmern und gebe mein gut erhaltenes Eigen⸗ 
thum nur ſehr ungern in fremde Hände. Daß 
Ilſe ſehr ſorgſam damit umgehen wird, be⸗ 
zweifle ich ſelbſt. 

Um ſchueller fertig zu werden, mußte ich 
Sophies Hilfe erbitten, und dieſelbe wurde 
mir natürlich auch zutheil, aber Ediths naive 
Forderung erregt ihre höchſte Entrüſtung, und 
i höre diesmal miteinergewiſſen Befriedigung 
bre Sarkasmen mit an. Nur wenn fie noch 
eine ganze Reihe ſolcher Auſprüche voraus⸗ 
ſagt, regt ſich wieder mein Widerſpruchsgeiſt, 
und ich hoffe, ibre böſen Prophezeiungen 


treffen nicht ein. N 255 
Den 18. Jauuar. 


Gott ſei Dank, die Hochzeit iſt vorüber! 
Ich ſage aufrichtig und mit vollem Bewußt⸗ 
ſein „Gott ſei Dank!“, denn die letzte 
Zeit war wirklich ſchrecklich. Edith bekam 
natürlich im wichtigſten Angenblick Migräne 
und hatte nichts genügend vorbereitet, halte 
alles thun wollen und ſchließlich eigentlich 
wee gethan; die gauze Zeit meiner Ab⸗ 
veſenheit war unbenutzt geblieben. Ilſe 
fand ich mit ihrer Toilette und dem Zu⸗ 
ſammenkramen von Kleinigkeiten beſchäftigt, 


Garde⸗Regiments, Oberſt Freiherr von 
Plettenberg, brachte ein Hurrah auf Se. 
Majeſtät aus; die Muſik ſpielte die Natio⸗ 
nalhymne. Sodann fand ein Parademarſch 
in Kompagniefronten ſtatt, bei welchem die 
kaiſerlichen Söhne eintraten, und zwar Prinz 
Eitel Friedrich bei der erſten Kompagnie. 
Seine Majeſtät der Kaiſer verſammelte 
dann noch die Offiziere um ſich. Um 12½ 
Uhr folgte im Marmorſaale des Stadt⸗ 
ſchloſſes eine Frühſtückstafel. Später beſich⸗ 
tigte der Kaiſer die von der marokkaniſchen 
Botſchaft als Geſchenk überbrachten Pferde. 


Die Anſprache, welche Se. Majeſtät der 
Kaiſer bei der Einſtellung des Prinzen Eitel 
Friedrich hielt, lautete wie folgt: „Nach eif⸗ 
riger Vorbereitung dem Studium obgelegen, 
hat mein zweiter Sohn, Prinz Eitel Fried⸗ 
rich von Preußen, nach dem Urtheil ſeiner 
Vorgeſetzten ſein Examen mit „gut“ be⸗ 
ſtanden. Die Kinderjahre liegen nunmehr 
hinter ihm, und mit dem heutigen Tage trltt 
er ein in die Aufgaben des Lebens, für die er 
ſich vorbereitet hat: die vornehmſte Auf⸗ 
gabe, die Vertheidigung des Vaterlandes, 
die vornehmſte Waffe, das Schwert, der vor⸗ 
nehmſte Rock, der preußiſche Soldatenrock, 
der Rock meines Erſten Garde-Regiments zu 
Fuß. Die Eigenſchaften, welche der Prinz 
im Laufe ſeiner jugendlichen Eutwickelung 
an den Tag gelegt hat, verbürgen es mir 
und ebenſo ſein Eid, daß er ein tüchtiger 
Offizier und ein treuer Diener ſeines Vater⸗ 
landes werden wird. Beſonders begabt für 
das militäriſche Leben, mit ſcharfem Auge 
für das Detail, wird der Prinz nunmehr in 
den Reihen des Regiments, ſobald er ſein 
Offiziersexamen abgelegt hat, ſich auch aktiv 
an dem Dienſt, nach dem er ſich ſehnt, be⸗ 
theiligen. Obwohl noch ſehr jugendlich, ſo 
ſoll er doch ein Beiſpiel ſein im Eifer, ein 
Beiſpiel im Einhalten aller militäriſchen Ge⸗ 
ſetze, ein Beiſpiel vor allem als Offizier und 
Mann, das ſchöuſte, was ich mir denken 
kann, ein ernſter, mit dem Blick auf das 
Leben gewandter Offizier, unbengſam und 
eiſern in alledem, was die Ritterlichkeit 
des Offizierſtandes ausmacht, hart gegen ſich 
ſelber, in ſtraffſter Selbſtzucht die Tra⸗ 
ditionen ſeines Hauſes und dieſes erhabenen 
Regiments aufrechterhaltend, unbekümmert 
um Stimmungen von außen, das Ziel gerade 


und Hellborg kümmerte ſich wie gewöhn⸗ 
lich uur um zwei Dinge: Wein und 
Zigarren. — 

Es giebt ia nichts Unpoetiſcheres, als eine 
Hochzeit im Hotel, aber wenn man nur über 
eine kleine Stadtwohnung, ſchlechte Leute 
und fremde Hilfe verfügt, geht auch im 
Hauſe ein gut Theil der Stimmung verloren, 
und man deukt oft mit einem heimlichen 
Seufzer: „Ich wollt', es wäre Schlafenszeit, 
und alles wär' vorbei!“ 


Nun, ſchließlich verlief ja noch alles ganz 
gut und programmmäßig. Ilſe war eine 
bezaubernde Braut, ſtrahlend glücklich und 
mädchenhaft lieblich, Edith wurde wieder 
geſund, und die Hellborg'ſchen und Rabenan⸗ 
ſchen Verwandten waren ſehr liebenswürdige, 
nette Leute. Am Polterabend erſchienen 
auch die näheren Bekannten des Hauſes, die 
Jugend tanzte, und es gab allerhand hübſche, 
ſcherzhafte Aufführungen, welche zur Er⸗ 
heiterung der Geſellſchaft beitrugen. Auf 
Sophies Zureden hatte ich mir zu dem Abend 
ein einfaches weißwollenes Kleid machen 
laſſen, aber es koſtete mich Ueberwindung, 
es anzuziehen, und ich ſah mit einem Male 
ſoviel jünger aus, daß es mir ordentlich 
peinlich war, vor den anderen fo zu er⸗ 
ſcheinen. 

Auch geſchah es ein paar Mal, daß Herren 
meine Schweſter baten, ſie ihrem „älteſten 
Fräulein Tochter“ vorzuſtellen, und Edith 
ſchien von dieſem Irrthum durchaus nicht 
erbaut. Rabenaus älteſter Bruder aber, ein 
ſehr liebenswürdiger Maun, kam auf mich 
zu und ſagte lächelnd: „Meine Gnädigſte, 
verzeihen Sie ein offenes Wort: Ihre Er⸗ 


vor Augen und nur ſeinem Gott und ſeinem 
Vater verantwortlich, ſo möge er feine Bahn 
ziehen! Das Regiment aber, in welches ich 
nün ſchon meinen zweiten Sohn eingereiht 


habe, leiſtet mir Gewähr dafür, daß der 
junge Prinz in einem Zentrum aufwachſen 


wo von allen Seiten die ruhmreiche 
Tradition der preußiſchen Geſchichte aus 
guten wie ſchweren Tagen ihm entgegen⸗ 
ſchlagen wird. Die Grenadiere dieſes Re⸗ 
giments werden ſich voll der Ehre bewußt 
ſein, die ihnen zutheil wird dadurch, daß 
wieder ein junger Hohenzoller unter ihre 
Fahnen tritt. Mein Sohn, ich wünſche Dir 
Glück zu dem heutigen Tage. Du haſt mir 
bisher Freude gemacht, und von heute ab 
hoffe ich, daß auch Du Freude empfinden 
wirſt an dem Leben und an der Arbeit, die 
Dir bevorſteht. Tritt ein in die Reihen 
und ziehe Dein Schwert!“ 


Hierauf erwiderte Oberſt Freiherr von 
Plettenberg: „Euere Majeſtät haben die 
Gnade gehabt, dem Regiment einen neuen 
Beweis hohen Vertrauens zu geben und uns 
neue Pflichten aufzuerlegen. Wollen Euere 
Majeſtät allergnädigſt geſtatten, daß ich im 
Namen aller Offiziere, Unteroffiziere und 
Mannschaften dem allerunterthänigſten Dank 
Ausdruck gebe für die gnädigen Worte, die 
Euere Majeſtät ſoeben an das Regiment ger 
richtet haben, und für die das Regiment in 
hohem Grade auszeichnende Aufgabe, die 
uns nach alten geheiligten Traditionen heute 
wieder geſtellt wird. Daß wir in dem 
Geiſte und mit dem Ernſt, der allezeit in 
den Reihen des Regiments gelebt hat, an 
die Erfüllung dieſer Aufgabe herantreten, 
das bitte ich Euerer Majeſtät heute 
im Namen des Regiments geloben zu 
dürfen. Daß Gott dazu ſeinen Segen gebe, 
das erbitten wir in Ehrfurcht. Wir aber, 
Kameraden des Regiments, wir haben heute 
von neuem erfahren, wie überaus gnädig 
unſer über alles geliebter kaiſerlicher und 
königlicher Herr gegen das 1. Garde- Regiment 
geſinnt iſt. Wir empfinden zuverſichtlicher 
denn je das unzerreißbare Band der Treue 
bis zum Tode und die unwandelbare Liebe, 
die von jeher das erſte Garde⸗Regiment mit 
dem erhabenen Hohenzollernhanfe verbunden 
hat, ein inniges Band, das heute noch feſter 
geſchlungen worden iſt und niemals gelockert 
SSB——————Ä——— 
ſcheinung bereitet mir die alleraugenehmſte 
Ueberraſchung. 
in den Märchen jung und ſchön, und ich 
hatte mir, nach meines Bruders Berichten, 
unter der Kantion ſpendenden Tante immer 
eine ſehr würdige Dame gedacht. Statt 
deſſen finde ich eine entzückende junge Frau 
und lege Ihnen uun um jo lieber meinen 
tiefgefühlten Dank zu Füßen.“ 

„Der Schein trügt,“ ſagte ich lächelud, 
„ich bin eigentlich ſchon alt, ganz alt! Nur 
zur Hochzeitsfeier habe ich mich nach Feenart 
verwandelt und die grauen Schleier abgelegt, 
aber übermorgen ſchlüpfe ich wieder in die 
dunkle Hülle und zeige der Welt mein runz⸗ 
liges, ſorgenvolles Angeſicht.“ 

s „Warum ſorgenvoll?“ fragte er 
einem Anflug von wahrer Theilnahme. 

„Weil es uur noch rückwärts ſchaut.“ 

Er wurde ernſt. „Rückwärts, wenn man 
das ganze Leben vor ſich hat? — Nein, 
gnädige Frau, das dürfen Sie nicht. Rück⸗ 
wärts ſchauen, bringt niemals Heil. Schauen 
Sie vorwärts, und ſeien Sie jung. Die Zeit 
bleicht ganz von ſelbſt Haare und Wangen, 
wir brauchen ihr wahrhaftig nichtvorzugreifen, 
— und ſelbſt unſer Pulsſchlag wird allmählich 
laugſamer.“ 

Ich dachte an Sophie und ihren „Zauber 
der Zeit“, aber Herrn von Rabenau konnte 
ich, trotz ſeiner Offenheit, nicht zürnen; ich 
fühlte, er hatte Verſtändniß und Juter⸗ 


wird, 


mit 


eſſe für mich, und wir wurden in den zwei 
Tagen fo gute Freunde, daß er ſcherzeud 
meinte: 

„Gut, daß meine Frau nicht hier iſt, 
Gnädigſte, fie würde ſouſt zum erſten Male 
in ihrem Leben eiferſüchtig ſein.“ 


Gütige Feen find meiſt uur 


werden wird. So iſt auch heute für das 
Regiment der Tag, an dem, wie ſchon ſo 
oft, jeder einzelne in feinem inuerſten Herzen 
empfindet, daß es keine glücklicheren, dank⸗ 
bareren und nie und nimmer treuere Uuter⸗ 
thauen Euerer Majeſtät geben kann, als das 
erſte Garde⸗Regiment. Achtung! Präſentirt 
das Gewehr! Ich fordere das Regiment 
auf, in den begeiſterten Ruf einzuſtimmen, 
den Ruf: „Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König, unſer über alles geliebter Chef und 
erhabener Kriegsherr, Hurrah!“ 3 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Staatsbürger⸗Zeitung“ will wiſſen, 
daß eine Alters⸗ und Hinterblie⸗ 
benen⸗Verſicherung für ſelbſt⸗ 
ſtändige Handwerker von der Reichs⸗ 
regierung geplant wird. Sie ſoll zur Eitte 
ſchädigung ſelbſtſtändiger Handwerksmeiſter 


für die ihnen durch die Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzgebung auferlegten Laſten 
dienen. 


Im franzöſiſchen Senat beantwor⸗ 
tete am Freitag der Minifter des Aeußern 
Delcafjs eine Anfrage Chaumiés über den 
Stand der Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Marokko. Der Miniſter führte ans: 
Die Auweſenheit der marokkaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris iſt ein Beweis für die herz⸗ 
lichen Gefühle, welche die beiden Staaten 
verbinden. Als die Ereigniſſe uns dahin 
brachten, die Oaſen von Südalgerien zu be⸗ 
ſetzen, erklärten wir feierlich, daß wir öſtlich 
von der Eiſenbahnlinie nach Igli Herren 
anf unſerem Gebiet fein wollen, aber darüber 
hinaus nichts unternehmen würden. Dieſes 
Verſprechen haben wir gewiſſenhaft gehalten 
und werden ihm treu bleiben. Niemand auf 
der Welt hatte nach dem von uns beobach⸗ 
teten Verhalten das Recht, daran zu 
zweifeln. (Beifall.) Wir haben uns darauf 
beſchränkt, die Angriffe zurückzuweiſen, wobei 
wir in der Mäßigung und der Loyalltät 
bis zum äußerſten gingen. Aber wir haben 
die marokkaniſche Regierung ermahnt, die an 
Algerien grenzenden Stämme zu beauffiche 
tigen, bei denen ſich der Mord an der Riff⸗ 
küſte ereignet hat. Wir haben die nöthige 
Genugthuung erlangt. Heute iſt alles bei⸗ 
gelegt, Marokko weiß, daß wir entſchloſſen 
ſind, den unverſehrten Beſtand ſeines Ge⸗ 


Im übrigen war er nicht mein Partner, 
In die Kirche und an die Hochzeitstafel 
führte mich der Oberſt von Rabenaus Re⸗ 
giment, ein Junggeſelle, der zu unſerem Er⸗ 
ſtaunen der dringenden Einladung ſeines 
Adjutanten gefolgt war und unn gebührend 
geehrt werden mußte. Für mich war die 
Aufgabe nicht ganz leicht. Ungewohnt aller 
Geſelligkeit, mußte ich plötzlich auf die leb⸗ 
hafte Unterhaltung und die oberflächlichen 
Komplimente des eleganten Kavaliers ein⸗ 
gehen, der angeregt und liebenswürdig war 
und ſprach, von feinen eigenen Vorzligen 
aber, — er iſt ein ungewöhnlich ſchöner, 
großer Mann, — nur allzu ſehr durchdrungen 
ſchien und jede Gelegenheit benutzte, um ſich 
— in ganz diskerter Weiſe allerdings ein 
wenig Weihrauch ſelbſt zu ſtreuen. Ich wußte 
kaum, wovon er ſprach, denn feine glänzende, 
allzu pointirte Redeweiſe ermüdete mich, un 
ſeine Worte ſchienen mir wie ein tönend 
Erz und eine klingende Schelle, aber um 
Ilſens willen mußte ich ſeine Aufmerkſam⸗ 
keiten über mich ergehen laſſen und auch 
dann noch ſtandhalten, als fie ſich zu 
offenbaren Huldigungen ſteigerten. Ich that 
auch fonft nach beſtem Wiſſen meine Pflicht, 
als aber das junge Paar endlich abgereiſt 
war — der Zug ging ziemlich ſpät —, zog 
auch ich mich zurück und weinte — weinte, 
als ob mir das Herz brechen ſollte. Der 
Zwang nach all' den vorangegangenen An⸗ 
ſtrengungen war zuviel für mich geweſen, 
meine überreizten Nerven 
Reaktion, und erſt nach vielen Stunden ließ 
die heftige Aufregung nach. 


Eortſetzung folgt.) | 


bewirklen die 


biels zu achten. Mit dieſem herzlichen 
Wohlwollen haben wir die freundſchaftlichen 
Verſicherungen der marokkaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft beantwortet. (Lebhafter Beifall.) Nach 
dieſer Erklärung Deleaſſes wurde der Gegen⸗ 
ſtand verlaſſen. 

Der Ausſtand der Damenſchneider iſt in 
Buda peſt beendet. 

Der Khedive iſt am Sonnabend in Kon⸗ 
ſtantinope.l angekommen und begab ſich 
nach dem Yildi;palais, um dem Sultan feine 
Huldigung darzubringen. 

Die Unterwerfung Aguinaldos haben die 
Amerikaner, wie nach einer Meldung des 
„Daily Expreß“ aus Newyork ein Großkauf⸗ 


maun aus Manila erklärte, durch Be⸗ 
ſtechung einer Million Dollar erlangt. — 


Von Sonnabend wird aus Manila weiter ge⸗ 
meldet: Der General der Filipinos Bellar⸗ 
mino hat ſich mit tauſend Mann den Ameri⸗ 
kauern ergeben. 

Das Marinedepartement der Verei⸗ 
nigten Staaten hat die zur Zeit des 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Krieges 
aufgehöbene enropäiſche Flottenſtation wieder 
errichtet und dem Admiral Cromwell den 
Oberbefehl über dieſelbe übertragen. Das 
Hauptquartier ſoll ſich wahrſcheinlich im 
Mitelländiſchen Meere befinden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Juli 1901. 

— Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz traf am Sounabend Abend 
um 5 Uhr 45 Min. auf Station Wildpark 
aus Bonn ein und wurde von Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin auf dem Bahnhöfe empfangen. 
Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit begab 
ſich mit Ihrer Majeſtät nach dem Neuen 
Palais. 
Kaiſer und Prinz Adalbert auf der Wildpark⸗ 
ſtation an. Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 
Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz waren 
auf dem Bahnhöfe zum Empfange anweſend. 

— Prinz Eitel Friedrich hat, wie aus 
Plön mitgetheilt, die Abſchlußprüfung gut 
beſtauden. Zur Prüfung waren Geheimer 
Regierungsrath Dr. Koepke aus Berlin, Ge⸗ 
neral Frhr. von Seckendorff und General⸗ 
leutnant von Funck in Plön eingetroffen. 

— Die marokkaniſche Sondergeſaudtſchaft 
iſt am Freitag Abend von London in Berlin 
eingetroffen. Sie beſteht aus dem Kriegs⸗ 
miniſter Cid el Mehedy ben el Arbi el Menebhi, 
dem Kommandeur der Leibgarde Haid Mac 
Lean (einem geborenen Schotten), drei Se⸗ 
kretären und vier Dolmetſcheru. Der dentjche 
Geſandte in Marokko, Freiherr v. Mentzinger, 
war aus Tauger in Berlin eingetroffen, um 
bei dem Empfange der Geſandtiſchaft zugegen 
zu ſein. Am Sonnabend Mittag ſtatteten die 
Mitglieder der Geſandtſchaft dem Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Frhrn. v. Richt⸗ 
hofen einen Beſuch ab. Am Sonutag wurden 
ſie durch den Kaiſer im Neuen Palais 
empfangen. Die Mitglieder der Geſandt⸗ 
ſchaft werden drei oder vier Wochen in 
Berlin bleiben. 

— Die urſprüuglich für Kiel geplaute 
Marine⸗Jugenieurſchule wird nach den neusten 
kaiſerlichen Verfügungen in Wilhelmshaven 
eingerichtet und dort am 1. Oktober gleich⸗ 
zeitig mit der neuen Deckoffizierſchule eröffnet 
werden. 

— Der „Börſenkurier“ meldet, die Wahl 
des früheren Stadtraths Guſtav Kauffmann 
zum Bürgermeiſter von Berlin hat die 
königliche Beſtätigung nicht erhalten. 

— Am 4. Juli verließ den Hamburger 
Hafen der deutſche Segler „Niagara“, der 
direkt nach Kamerun ſegelt. Derſelbe fährt 
im Auftrage der deutſchen Handelsgeſellſchaft 
Kamerun⸗Berlin. 

— Das Expeditiousſchiff „Gauß“ wird feine 
Südpolarfahrt unter der wiſſenſchaftlichen 
Leitung des Profeſſors von Drygalski vor⸗ 
ausſichtlich am Sonntag den 4. Auguſt von 
Klel aus antreten. 

— Dem Berliner „Lokalanz.“ zufolge 
wird vorausſichtlich noch in dieſem Monat 
eine Erweiterung des Fernſprech⸗Nacht⸗ 
dienſtes für Hamburg und Frankfurt ein⸗ 
treten. 

— Der Verein der Feſtungsſtädte hatte 
beſchloſſen, einen Geſetzentwurf zur Ein⸗ 
führung einer ſogenannten Zuwachsſtener 
(Rente) bei Enutfeſtigungen zunächſt den be 
theiligten Stadtgemeinden und daun den 
Staatsbehörden zu unterbreiten. Von dem 
Erfolge dieſes Schrittes verlautet bis jetzt: 
Poſen und Magdeburg ſtehen dieſem Geſetz 
vollſtändig ablehnend gegenüber. 

— Neben den arabiſchen Heugſten hat 
der Sultan von Marokko dem Kaiſer auch ein 
Bergſchaf verehrt; das letztere hat auf hoher 
See ein Junges geworfen. Außerdem beſteht 
das Geſchenk aus zahlreichen marokkaniſchen 
Teppichen und allerlei Kuuſtgegenſtänden. 

Potsdam, 7. Juli. Seine Majeſtät der 
Kaiſer hat den Major Wild von Hohenborn 
zum erſten und den Leutnant von Schweinitz 
zum zweiten militäriſchen Begleiter des 


Prinzen Eitel Friedrich ernannt, 


Um 7 Uhr kamen Se. Majeſtät der | sei 


Kiel, 7. Juli. Seine Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich iſt von Münſter am Stein 
heute Abend 7¼ Uhr hierher zurückgekehrt 
und hat ſich auf das Flaggſchiff „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ begeben. 

Kronberg, 6. Juli. Ihre Königlichen 
Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen ſind heute Mittag hier eingetroffen; 
Se. Königliche Hoheit Prinz Heinrich will ſich 
vor Antritt der Uebungsfahrt des 1. Ge⸗ 
ſchwaders von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Friedrich verabſchieden. — Nachmittags 
4% Uhr reiſten Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
von hier nach Münſter am Stein ab. 

Weimar, 7. Juli. Heute wurde hier ein 
Kreisverein des Vereins deutſcher Zeitungs⸗ 
verleger unter dem Namen „Kreis Thü⸗ 
ringen“ gebildet, dem ſämmtliche anweſenden 
Verleger aus den großen Städten Thü⸗ 
ringen beitraten. 

Schwerin i. M., 6. Juli. Die „Mecklen⸗ 
burgiſche Zeitung“ theilt mit, daß auch fer⸗ 
nerhin die Sonutagsfahrkarten im ganzen 
meckleuburgiſchen Lokalverkehr, ſowie die 
Sommerkarten nach den meckleuburgiſchen 
Bädern und die Geſellſchaftskarten Geltung 
behalten. 

Tübingen, 6. Juli. Der Staatsrechtslehrer 
an der hieſigen Hochſchule Profeſſor Gaupp 
iſt heute geſtorben. 


Zum Bankkrach. 


Der Vorſitzende des Ausſchuſſes der freiwilligen 
Vereinigung von Aktionären der „Leipziger Bank“, 
Juſtizrath Boyens, macht im „Leipziger Tabl.“ 
folgende Mittheilung: „Der Anſſichtsrath der 
Leipziger Bank wird in der bevorſtehenden 
Generalverſammlung erklären, daß er ſein Amt 
zu einem kurz danach eintretenden Termin nieder 
lege. Es wird alſo nicht blos ein neuer Vorſtand, 
ſondern auch ein neuer Aufſichtsrath zu wählen 
ein. Nach dem Statut hat zwar der Aufſichts⸗ 
rath die Direktoren (Vorſtand) zu wählen, der 
Auſſichtsrath wird aber die von der General⸗ 
verſammlung Gewählten acceptiren. Ferner 
erklärt uns der ſtellvertretende Vorſitzende des 
Aufſichtsrathes Georg Schröder, daß er und ſeine 
Kollegen ihr Vermögen unr noch als Vermögen 
der Aktionäre der Leipziger Bank auſehen. Sie 
find alſo bereit, die vollen Folgen der unglück⸗ 
lichen Lage zu tragen. Die Generalverfammlung 
findet in der erſten Hälfte des Auguſt ſtatt, die 
öffentliche Bekanntmachung erſcheint nach der für 
Sonntag erwarteten Rückkehr des Aufſichtsraths · 
mitgliedes Dodel.“ h 

Ferner wird aus Leipzig vom Sonnabend 
gemeldet: Der Vorſitzende des Auſſichtsrathes 
der Dampfbrauerei Zwenkau, Guſtav Proeszdorf, 
wird ſeit heute früh 5 Uhr vermißt. — Eine 
weitere Meldung beſagt: Der heute Morgen als 
vermißt bezeichnete Vorſitzende des Aufſichtsrathes 
der Dampfbrauerei Zwenkau, Guſtav Proeszdorf, 
hat ſeiner Familie Nachricht gegeben, daß er bei 
einem Beſuche eines Freundes unwohl geworden 
ſei und außer Stande war, ſofort etwas von ſich 
hören zu laſſen. Herr Proeszdorf iſt in Be⸗ 
gleitung ſeiner Gemahlin in ſeine Wohnung 
zurlickgekehrt. 

Jufolge des Konkurſes der Trebertrocknungs⸗ 
geſellſchaft in Kaſſel haben die „Norddeutſchen 
vereinigten chemiſchen Fabriken Glückſtadt“ Sonn⸗ 
abend morgen den Betrieb eingeſtellt. — In der 
Stadtverordnetenverſammlung in Kaſſel ſtellte der 
Vorſitzende feſt, daß die Kaſſeler Handels⸗ und 
Kaufmannskreiſe von der Kataſtrophe der Treher⸗ 
trockunngsgeſellſchaft jo gut wie nicht berührt 
werden. Nach Mittheilung eines Kaſſeler Blattes 
dürfte der Steuerausfall, den die Stadt erleidet, 
aber 6—800 000 Mk. betragen, ſodaß eine Er⸗ 
höhung der Steuerquote unausbleiblich iſt. 


Ausland. 

Iſchl, 6. Juli. Der König von Däne⸗ 
mark, Prinz Johann von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Glücksburg, ſowie der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Cumberland trafen heute hier ein 
und wurden vom Kaiſer Franz Joſef am 
Bahuhofe empfangen. Nach dem Familien⸗ 
diner geleitete der Kaiſer ſeine Gäſte zum 
Bahnhofe zurück. 

Riga, 5. Juli. Zur Feier des 700jäh⸗ 
rigen Jubiläums der Stadt Riga wurden 
heute in allen Kirchen Feſtgottesdienſte ab⸗ 
gehalten. Auf allen öffentlichen Plätzen 
fanden Volksbeluſtigungen, auf der Dina 
fand abends ein großes Waſſerfeſt ſtatt. 

Petersburg, 5. Juli. Zu Ehren des 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin fand 
heute beim deutſchen Botſchafter Grafen von 
Alvensleben ein Diner ſtatt. 

Petersburg, 6. Juli. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter am Berliner Hofe Graf von Oſten⸗ 
Sacken iſt hier eingetroffen. 


Zur Abwidelnng der China- 
Angelegenheit. 


Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über 
die Fahrt der Truppentransportſchiffe: Reichs⸗ 
poſtdampfer „Kiautſchon“, Transportführer Major 
Wichura, am 6. Juli mit 1. Bataillon 4. Regts. 
und Reſt der 6. Batterie, im ganzen 10 Offiziere 
615 Mann, von Shanghai abgegangen. „Gera“ 
am 5. Juli nachmittags von Batavia nach Aden 
abgegangen. 


Zum Kulturkampf in Frankreich. 


Nachdem es eine Zeit lang in Fraukreich ſo 
geſchienen hatte, als ob ſich der Vatikan mit 
dem von deu geſetzgebenden Gewalten Frauk⸗ 
reichs beſchloſſenen Geſetz über die religiöſen 
Vereinigungen friedlich abgefunden hätte, wird 
jetzt eine Erklärung des Papſtes veröffentlicht, die 
ganz im Gegentheil das frauzöſiſche Geſetz in 
ſcharfen Ausdrücken mißbilligt und ſomit in der 
That einen Kulturkampf in Frankreich anzu⸗ 


— cheint. Es wird darüber aus Rom ge⸗ 
meldet: Der Papſt richtete an die Oberen und 
Generale der Orden und geiſtlichen Anſtalten ein 
Schreiben in welchem er darauf hinweiſt, daß ſie 
namentlich in Zeiten des Kampfes, wie gegen⸗ 
wärtig, vom Papſtthum beſondere Beweiſe liebe⸗ 
voller, vorſorgender Fürſorge hätten. Er jet ſehr 
betrübt über die heftigen Angriffe, die neuerdings 
von einigen Völkern gegen die Orden und geiſt⸗ 
lichen Anftalten gerichtet würden. Auch die Kirche 
beklage ſich darüber, denn nicht allein, daß ſie in 
ihrem Recht ſchwer geſchädigt werde, erleide ſie 
auch großen Schaden in ihrer Th 
Papſt erinnert weiter daran, er habe nichts unver⸗ 
ſucht gelaſſen, um einer fo unwürdigen Verfolgung 
ein Ende zu machen und dieſe Nationen vor einem 
ſo ſchweren Unglück zu erretten, aber er habe 
vergebens gehofft, daß ſeinen Klagen Gehör ge⸗ 
ſchenkt werde. Gerade in dieſen Tagen ſeien bei 
einem Volke, welchem der Papſt ganz beſonders 
feine Sorge widme, Ausnahmegeſetze gutgeheißen 
worden, gegen welche der Papſt vor wenigen 
Monaten Einſpruch erhoben hatte. Der Papſt 
habe die Pflicht, dem Beiſpiel ſeiner berühmten 
Vorgänger folgend, dieſe dem natürlichen Recht, dem 
Evangelium und der Tradition widerſprechenden 
Geſetze zu mißbilligen. Dieſe Geſetze wider⸗ 
ſprächen auch dem der Kirche abſolut zuſtehenden 
Recht, religiöſe Inſtiſtute zu gründen, welche aus⸗ 
ſchließlich von der Kirche abhäugen. Der Bapit 
wünſche die religlöſen Orden und Juſtiſtute zu 
ſtärken. Der wahre Grund des Vorgehens gegen 
dieſelben ſei der Haß gegen die Kirche das wahre 
Ziel ſei, womöglich die wohlthätige Wirkſamkeit 
Ehrifti aus der Geſellſchaft zu bannen. Der 
Papſt ſpeudet alsdann den Ordeusbrüdern und 
Ordensſchweſtern reiches Lob, welche gerade um 
ihrer Tugenden willen verfolgt würden; er weiſt 
auf die von ihnen geſchaffenen Auſtalten aller Art 
hin, um deren willen ſie jetzt überall von allen 
guten Bürgern geſegnet würden Beſonders rühmt 
der Papſt die religiöſen Gemeinschaften, die ſeinen 
Wünſchen jo bereitwillig, ſelbſt um den Preis un⸗ 
endlicher Leiden und ſogar des Lebens, gehorchen, 
wie die letzten Unruhen in China gezeigt hätten. 
Wenn Gott dieſe Leiden zulaſſe, geſchehe es, um 
dem Geiſt, der nicht ſelten in der gewöhnlichen 
Ruhe erſchlaffe, neue Kraft zu verleihen, um die 
jetzige ſchwache und morſche Geſellſchaft gufzu⸗ 
rütteln und fie reuig zu den Fügen ihres Heilands 
zurückzuführen. Es ſeien Männer nöthig von 
großen Tugenden und mit von apoſtoliſchem Geiſt 
erfüllten Herzen. „Ihr werdet dieſe Männer fein“, 
ruft der Papſt ſodann den Häuptern der Orden 
zu und ſchließt mit der Ermahnung, daß die chrift- 
liche Liebe den Dienern der Kirche eine feſte und 
würdige, zugleich aber milde und nachſichtige 
Haltung zur Pflicht mache. — Es mich ſich in den 
vatikaniſchen Kreiſen ein großer Umſchwung voll⸗ 
zogen haben, der das gauze politiſche Verhältniß 
des päpſtlichen Stuhles zu den enropäiſchen 
Mächten verſchiebt. Vom deutſchen Standpunkte 
aus wird man, praktiſch betrachtet, nichts dagegen 
haben können, wenn der Draht zwiſchen Rom und 
Paris zeitweiſe zerriſſen wird. 


Provinzialnachrichten. 

e Schönſee, 7. Juli. (Die hieſige Stempelver⸗ 
theilungsſtelle) hat der Herr Propinzialſteuer⸗ 
49 Herrn Kaufmann Rudolf Schnitzker über⸗ 

ragen. 

1 Culm, 7. Juli. (Opfer des Alkoholteufels. 
An einem Blutſturz geſtorben.) Ein Opfer des 
Schnapsteufels iſt der domtizilloſe Arbeiter 
Andreas Ott hierſelbſt geworden. Derſelbe, eine 
als dem Trunke ergebene bekannte Perſon, war 
wieder einmal ohne Nachtlager. Er verbarg ſich 
deshalb nachts auf dem Boden des Produkten⸗ 
händlers Lewy, um in den Lumpen zu über⸗ 
nachten. Er entdeckte zuvor noch eine Flaſche. 
In der Meinung, es ſei Schnaps, nahm er einen 
Schluck der in der Flaſche zur Konſervirung der 
Produkte aufbewahrten verdiinnten Salzſäure und 
legte ſich ſchlafen. Wunderbarer Weiſe ſchlief er 
noch bis zum Morgen, er ſtand auf, brach dann 
aber auf der Straße todt zuſammen. — Einem 
bedauerlichen Unfall iſt der wandernde Böttcher⸗ 
geſelle Jankowski, gebürtig aus Liebemühl, zum 
Opfer gefallen. Derſelbe wanderte nachts hier 
ein und wurde in der Grandenzer Vorſtadt von 
einem Blutſturz befallen. Paſſauten fanden den 
Unglücklichen. Alle Hilfe war jedoch zu ſpät. Der 
Arzt konnte une den Tod feſtſtellen. 

Schwetz, 5. Juli. (Unterſchlagung.) Wegen Unter⸗ 
ſchlagung amtlicher Gelder von geringem Betrage 


wurde geſtern der frühere Magiſtratsbeamte K. in f 


Haft genommen. 5 

Marienwerder, 6. Juli. (Ober » Staatsanwalt 
Lautz f.) Geſtern früh 10°, Uhr erfolgte in Kahl⸗ 
berg nach Einſargung der Leiche elne Andacht 
durch Herrn Domprediger Grunau. Dieſer ſprach 
über den Text: „Die Liebe höret nimmer auf“. 
Dann wurde der Sarg von der Trauerwohnung 
nach dem Dampfer⸗Aulegeplatze geführt; im Gefolge 
befanden ſich Herr Staatsauwallſchaftsrath 
Dr. Tſchirch und der Badedrektor. Am Aulege⸗ 
platze nahm den Sarg der Salondampfer auf, um 
ihn nach Tolkemit zu bringen, von wo er mit 
der Haffuferbahn nach Elbing befördert warde. 
Hier erwarteten der Herr Landgerichtsvräſtdent 
und der Herr Erſte Staatsanwalt mit den Mit⸗ 
gliedern des Land⸗ und Amtsgerichts und der 
Staatsanwaltſchaft die ſterbliche Hülle des Ver⸗ 
blichenen und legten am Sarge eine Kranzſpende 
nieder. Die Leiche wurde hierauf von der Haff⸗ 
uferbahn nach dem Staatsbahnhofe überführt, Von 
dort ging ſie mit dem Zuge um 65¼ Uhr abends 
über Marienburg, Dirſchau nach Berlin und von 
dort nach Wiesbaden, wo vorausſichtlich am Mon⸗ 
tag das Begräbniß ſtattfindet. 1 

Marienwerder, 6. Juli. (Zum Provinzial ⸗ 
Schützeufeſt.) Die Einrichtungen auf dem Feſt⸗ 
platze in Liebenthal, iusbeſondere die Schießſtände, 
wurden geſtern von Regierungskommiſſaren auf 
ihre Sicherheit geprüft. Wie man hört, haben die 
Denken 25 — die Aulagen ihre volle Befriedigung 
ausgeſprochen. 

Elbing, 6. Juli. (Die Sache der Temperenzler) 
macht bei uns Fortſchritte. In der neuſtädtiſchen 
Wallſtraße iſt eine Schank⸗ und Speiſewirthſchaft 
für Alkoholgegner eingerichtet worden. 

Danzig, 6. Inli. (Verein für Herſtellung und 
Ausſchmückung der Marienburg.) In der heute 
Vormittag im Sitzungsſaale des Proviuzial⸗ 
Schul⸗Kollegiums unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten p. Goßler 30 nech Sitzung 
wurde zur Einrichtung des Ordeusſchloſſes in 
Marienburg behnfs neuzeitlicher Benutzung des 
ſelben, einheitlicher Einführung von Licht und 
Beſorgung von Waſſer ꝛc. der Betrag von 15 000 
Mark bewilligt. Nach Berichterſtattung über die 


ätigkeit. Der | fich 


beiden letzten Lotterien wurden noch verſchiedene 
Angelegenheiten vertraulich berathen. 

iebemühl, 4. Juli. (Wieder Freigelafien.) Der 
vor einigen Wochen unter dem Verdacht, gieſige 
Perſonen zum Dienſt in der engliſchen Armee 
anzuwerben verſucht zu haben, verhaftete Dun 
halter Eggert aus Kapſtadt in Südafrika i 
wieder entlaſſen worden, da durch die umfang⸗ 
reichen Erhebungen der Beweis für den Verdacht 
nicht hat erbracht werden können. 

Poſen, 5. Juli. (An dem Ausflug der Poſener 
hiſtoriſchen Geſellſchaft nach Warſchau betheiligten 
„wie wir Warſchauer Blättern entnehmen, 52 
Damen und Herren aus der Stadt und Provinz 
Poſen. Die Stadt und die hervorragendſten Sehens⸗ 
würdigkeiten der ehemaligen polniſchen Reſidenz 
und ihrer Umgebung wurden an drei Tagen be⸗ 
ſichtigt. Seitens der Warſchauer Dentſchen fanden 
die Gäſte aus dem Poſenſchen die herzlichſte Auf⸗ 
fa Der ganze Ausflug verlief ohne Zwiſchen⸗ 


fä 

Bromberg, 5. Juli. (Verſchiedenes.) Herr 
Erſter Biirgermeiſter Knobloch tritt morgen 
einen ſechswöchigen Urlaub an und wird von 
Herrn Bürgermeiſter Schmieder vertreten. — 
Ueber Garniſouveränderungen wiſſen auswärtige 
Blätter folgendes zu berichten: Das, abgeſehen 
von einer Unterbrechung von 1871 bis 1886, Veit 
feiner Errichtung mit zwei Bataillonen in Stral⸗ 
ſund in Garniſon ſtehende Infanterie⸗Regiment 
Nr. 42 wird zum Herbſt 1903 nach Bromberg ver⸗ 
legt. Statt deſſen erhält das in Ze ſtehende 
Jufanterle-Reglment Nr. 148 Stralſund als Gar» 
niſon, während pon dem in Bromber 
garniſonirenden Füſilier⸗Regiment Nr. 34 zw 
Bataillone nach Stettin und ein Bataillon nach 
Greifswald verſetzt werden. Das Bromb. Tabl.“ 
bemerkt dazu: Wir geben dieſe Mittheilung mit 
allem Vorbehalt wieder. Gerüchtweiſe verlautet 
ja auch hier ſchon ſeit einiger Bi mancherlei 
über Veränderungen in der hieſigen Garniſon, 
etwas Deſinitives iſt aber, ſoweit wir informirt 
ſind, in dieſer Beziehung noch nicht beſtimmt oder 
wenigiteng hier nicht bekannt. — Heute Vormittag 
wurde hier der penſtonirte techniſche Eiſenbahn⸗ 
ſekretär S. in der Wilhelmſtraße beim Hauptpoſt⸗ 
amte von einem Schlaganfall betroffen. Er ſchlug 
mit dem Hinterkopfe ſo unglücklich auf eine Bord⸗ 
kante des Trottoirs, daß er eine ſchwere Wunde 
davontrug und großen Blutverluſt erlitt. Man 
brachte den Bewußtloſen nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe. S. ſoll bereits vor zwei Jahren 
einen Schlagaufall erlitten haben. 

„Bromberg, 6. Juli. (Beſitzwechſel.) Das Gut 
Eichenhagen bei Weißenhöhe, den Teßmer'ſchen 
Erben gehörig, hat der „Oſtd. Preſſe“ zufolge Kauf⸗ 
mann Krohnheim von hier für 400 000 Mk. käuflich 


erworben. 

Landsberg a. W., 4. Juli. (Der Konkurs der 
Lederfirma S. Deutſchmaun) ſcheint weitere Kreiſe 
zu ziehen. Der „Deutſch. Gerberztg.“ zufolge ſind 
nämlich die Geſchäftsbücher der Berliner Kom⸗ 
miſſtousfirma Wilh. Giesler mit Beſchlag belegt 
worden. Gleichzeitig wurden ſowohl der Juhaber 
dieſer Firma wie die beiden Inhaber der Berliner 
Ledergroßhandlung Schindel u. Ko., Kloſterſtraße, 
die den größten Theil der Deutſchmann'ſchen mit 
unlanteren Mitteln erſchlichenen Waare gekauft 
haben, einem eingehenden Verhör unterzogen. 

Schneidemühl, 5. Juli. (Wegen verſuchter 
Tödtung) hatte ſich hente vor der Strafkammer 
die nun verehelichte Emma Roſſolek aus Gritnfier 
zu verantworten. Die erſt 16 jährige Angeklagte 
hatte, um aus dem Dienſt beim Lehrer Mudrow 
in Neuhöfen zu kommen, in die Milch Eiſen⸗ 
vitriol gethan, wodurch ſie das 1 Jahr 2 Monate 
alte Kindchen des Mudrow aus dem Wege zu 
Gang Tran Das Urtheil lautete auf 4 Jahre 

efäugniß. 

Stolp, 5. Inli. (Die Einweihung des neuen 
Stolper Rathhauſes) fand geſtern nachmittags 5 
Uhr in dem Sitzungsſaale der Stadtverordneten 
ſtatt. An der Feier nahmen nach der „Ztg. f. H.“ 
theil der Oberbräfident der Propinz Pommern, 
Frhr. v. Maltzahn »Gültz, Reglerungspräſident 
v. Tepper ⸗Laski, die Maglſtratsmitglieder, die 
Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung, die 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden, Vertreter 
des Landkreiſes und des Großgrundbeſitzes 2c. 
Erſter Bürgermeiſter Matthes hielt die Feſtrede. 
Nach ihm ergriff der Oberpräftdent der Provinz 
Pommern, Herr v. Maltzahn⸗Gültz, das Wort, um 
der Stadt feine Glückwünſche darzubringen Gleich⸗ 
zeitig übergab der Redner der Stadt ein Bild des 
Raifers, welches der Kaiſer ſelbſt als Schmuck des 
Magiſtrats⸗Sitzungsſaales der Stadt verliehen 
at. Ordens ⸗ Auszeichnungen aus Aulaß der 
Feier erhielten der Erſte Bürgermeiſter Matthes 
und der Rentner Bremer, und zwar der erſtere 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe und der letztere 
den Kronenorden 4. Klaſſe. An die Einweihungs⸗ 
feier ſchloß ſich ein Rundgang zur Beſichtigung 
der Räume des Rathhauſes. Im Kaufmauns⸗ 
Wallhauſe vereinigten ſich darauf die Feſttheil⸗ 
nehmer zu einem Diner. 

Lauenburg, 6. Full. (Abgeſtürzt.) Von dem 
Dache des Stationsgebäudes auf dem Bahnhofe 
zu Groß⸗Boſchpol iſt heute Morgen ein Geſelle 
des Schornſteinfegermeiſters Menzel von hier zur 
Erde herabgeſtürzt und infolge Schädelbruchs ſo⸗ 
fort getödtet worden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. Juli 1901. 
— GPlerſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königl. Landrath hat beſtätigt: 
den Beſitzer Hugo Krüger in Ottlotſchin als 
Geſammtarmen-Verbandsvorſteher des Bezirkes 


Karſchau⸗Ottlotſchin und den Schulvorſteher 
Gallch U Trenkel in Steinau als Schulkaſſen⸗ 
rendanten. 


— Speiſewirthſchaft im D. Zuge.) Die 
Speiſewirthſchaft in den beiden D⸗Zligen zwiſchen 
Königsberg und Breslau hat der Speiſewagen⸗ 
beſitzer Kromrey aus Charlottenburg für den 
jährlichen Pachtzius von 8000 Mk. übernommen. 
Kromreh beſitzt zwei eigene Speiſewagen, welche 
u Ne ee zwiſchen Berlin und 
Inſterburg laufen. 

— (Wohlfahrts⸗ Einrichtungen hei 
der Poſt.) Nach dem ſoeben erſchienenen Ges 
ſchäftsbericht der unter dem Protektorat der 
Kaiſerin ſtehenden Stiftung „Töchterhort“, Stif⸗ 
tung für verwaiſte Töchter von Reichs⸗Poſt⸗ und 
Telegraphenbeamten, für 1900 hat die Geſammt⸗ 
Einnahme und Ausgabe 805974 Mark betragen. 
Anu aufgekommenen Spenden find dem Zentral⸗ 
Ausſchuß in Berlin überwieſen von den Ober⸗ 
poſtdirektionsbezirken Danzig 165665 Mk. Brom⸗ 
berg 2778,41 Mk. Königsberg 3541.21 Mt. An 
Unterſtützungen find aus der Stiftung an 1894 


erſonen insgeſammt 84.057,90 Mk., feit dem Be⸗ 
inn der Unterftügumgathätigteit — Mär 1891 bis 
de 1900 — insgeſammt 529778 Mark gezahlt 
worden. Das Kapitalvermögen des „Töchterhorts“ 
dat Ende 1900 698902 Mk. betragen. 
„ ubetreff der Rückfahrkarten) 
auf der Eiſenbahn herrſcht nach Verlängerung der 

Itungsdauer inſofern noch mancherlei Unklar⸗ 
belt, als vielfach angenommen wird, die ſoge⸗ 
nannten Sonntagskarten würden nicht mehr aus⸗ 
jegeben. Das iſt jedoch nicht der Fall. Wie amt⸗ 
lich mitgetheilt wird, werden die Sonntagskarten 
mit eintügiger Geltungsdauer nach wie vor ans⸗ 
gegeben. Ferner machen wir nochmals darauf 
äufmerkſam, daß in der Zeit vom 6. bis 14. Juli 
m Anlaß der Sportwoche in Zoppot von ver 
chiedenen Städten Weſtpreußens aus Rickfahr⸗ 
karten zum einfachen Fahrpreiſe nach Zoppot aus⸗ 
gegeben werden, welche bis einschl. den 15. Juli 
giltig find. Die gleiche Vergünſtigung hat nun⸗ 
mehr auch die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn für 
Rieſenburg, Roſenberg, Dt.⸗Eylau und Dt.⸗Eylau 
Stadt gewährt. ; 

— (Auszahlung nicht abgebobeuer 
Unterſtützungen an die Erben der Be 
augsberemtiaten.) Der Finanzıinifter gat 

eſtimmt, daß die für ausgeſchiedene Beamte, 55 
wie für Wittwen und Waisen augewieſenen, bis 
zum Ableben der Bezugs berechtigten von dieſen 
nicht abgehobenen Monatsbeträge von widerruf⸗ 
lich bewilligten laufenden Unterſtützungen, ſowie 
I noch bei Lebzeiten bewilligten, aber nicht 
abgehobenen einmaligen Uuterſtützungen an die 

cen ausgezahlt werden, wenn dieſe unbemittelt 
Kid Und der Bezugsberechtigte die Nachricht von 

er Bewilligung der Unterſtlitzuug vor ſeinem Ab⸗ 
leben erhalten hat. 

— Gezüglich der Haftpflicht der 
Lehrer) hat der Magiſtrat der Stadt Hannover 
eine beachtengwerthe Kundgebung erlaſſen. Dieſe 
war zunächſt an die Direktion der höheren 
Töchterſchule II gerichtet, ift aber nunmehr auch 
fämmtlichen Bürger⸗(Volks)⸗Schulen zugegangen. 
Das Schreiben lautet: „Auf den Bericht vom 
23. v. Mts. betreffend die Haftung der Anſtalts⸗ 
leiter und Lehrer guf Grund der Beſtimmungen 
des Bürgerlichen Geſetzbuches, insbeſondere der 
88 823 und 832 deſſelben, erwidern wir der Die 
rektion, daß wir die in der Lehrerſchaft Ader hehr 
rr Befürchtungen für ſehr 

bertrieben halten müſſen. Es bleibt abzu⸗ 
arten, ob auf Grund der erwähnten Geſetzesbe⸗ 

immungen, die übrigens bislang ſchon zu 
Recht beſtanden, an Lehrer Anjpriiche geſtellt und 
pon den Gerichten anerkannt werden. Sollte ein 
jolcher Fall eintreten, jo würden wir unſererſeits 

n Erwägung ziehen, die betreffenden Lehr⸗ 
Ellenen ſtadtſeitig ſchadlos zu halten. 

ir erſuchen deshalb die Direktion, darauf 
knew, daß die Lehrperſouen auch in Zu⸗ 
ft ſich der Leitung von Schulausflügen nicht 

8 = 2 

ur Förderun es Schul⸗Turn⸗ 
uretsich g find den Regierungen Mittel zur 
lage 5 gz 115 denen weils von 
urnplätzen un eſchaffung von 

wüßreräthen an enitettige Gemeinden zu ger 
werd en ſiund. Es ſoll jedoch darauf geſehen 

— lle daß die Gemeinden nicht, wie dies bisher 

ö eilen im Intereſſe der Koſtenverminderung 

eſchehen iſt, die Turngeräthe von ungeeigneten 

andwerkern unzweckmäßig anfertigen laſſen. 

we Bon Brovinsialbundesfdiehen iu 
Marienwerder.) Aus Marienwerder wird un 
vom Sonntag berichtet: Anläßlich des 7. Pro⸗ 
Pinziafbundesſchießens und des 550 fährigen Be⸗ 
ſtehens der Hiefigen Gilde Winrich von Kuiprode 
alle 0 die Stadt in reichem Fahuenſchmuck. Faſt 
alle Gilden des Provinzialbundes ſind vertreten, 
mit den Früßzügen trafen die auswärtigen Schützen 
es arößten Theile hier ein. Die Straßen, welche 

er Feſtzug durchzog, waren mit Ehrenpforten und 
Gufrlanden überaus reich geſchmückt. Bei der 

eſttaſel machte Verwaltungsgerichtsdirektor 

Kiten in ſeiner Rede auf die Feſtgilde Mit- 
1 — ung davon, daß Se. Mafeſtät der Kaiſer 
die Gnade gehabt hat, der Feſtgilde einen 
Schützenadler zu verleihen. Der Vorſibende 
der Feſtgilde, Bürgermeiſter Würtz, dankte mit 
einem Hoch auf den Kaiſer für die hohe Ehrung. 
— Nach einem uus zugehenden Telegramme ift heute 
üb. e Feſtort für 1903 Konitz ge⸗ 
wählt. 
— (Die Vorſtände der preußiſchen 
Landwirthſchaftskammer n), die z. 8. in 
Königsberg tagen, nahmen am Freitag bezüglich 
des Branntweiunſtenergeſetzes und der Lage des 
Brennereigewerkes die folgenden Leitſätze an: Eine 
allmähliche Ausdehnung des Kartoffelbaues und 
damit der Branntweinerzeugung iſt im land⸗ 
wirthſchaftlichen und im allgemeinen Jutereſſe 
dringend erwünſcht, aber uur dann möglich, wenn 
die Zunahme des Verbrauchs von Spiritus zu 


techniſchen Zwecken ermöglicht wird. Eine ſolche] d 


iſt nur erreichbar durch dauernde Herabſetzung 
des Preiſes für denaturirten Spiritus, welche ge⸗ 
nügt, um die Konkurrenz deſſelben mit Bee 
troleum 2c. zu ermöglichen. An der Erweiterung 
dieſes Abſatzes find alle Landwirthe und alle 
rennereien gleichmäßig intereſſirt; es iſt des⸗ 
alb billig, daß unter Frellaſſung uur der 
leinſten Betriebe alle Brennereien die hier⸗ 
u. erforderlichen Opfer tragen helfen. Die Fort⸗ 
hrung der beſtehenden Breunſtener⸗Geſetzgebung 
n einer Form, welche das Aufkommen aus der 
Brenuſteuer dem ſteigenden Bedürfniß anpaßt, 
fl deshalb nothwendig. Die Konferenz der Vor⸗ 
genden der preußischen Laudwirthſchaftskammern 
za fich deshalb mit dem Grundgedanken des 
nurse betreffend die Abänderung des Brannt⸗ 
e de 8 e in Regie- 
boraet etzten Seſſton des Reichstages 
rech baden, durchaus einverſtanden. 5 


die wo ſich die ruſſiſchen Grenzſoldaten durch 


Nationallieder zu ſingen. Man zeigte ſich dafür 
den Sängern erkenntlich. Der Ausflug nahm einen 
ſo befriedigenden Verlauf, daß er als der ſchönſte 
bezeichnet Sen kann, den der Verein bisher 
ternommen hat. 

en (Deutſcher Sprachverein, Orts⸗ 
aruppe Thorn) Am heutigen Montag findet 
abends 8¼ Uhr im Artushofe (Fürſtenzimmer) 
eine geſchäftliche Sitzung ſtatt, zu der auch Gäſte 
willkommen find. Es 

— (Die Vereinigung ehemaliger 
Haupt'ſcher Tanzihiler) unternahm am 
geſtrigen Sonntag unter recht reger Betheiligung 
einen Ausflug per Bahn über Liſſomitz nach Lulkau. 
In Liſſomitz ſtanden Leiterwagen zur Verfügung, 
auf denen man, ordentlich durchgeſchüttelt, nach 
kurzer Fahrt an dem ſchönen Lulkauer Parke an⸗ 
langte. Die bereits fertige Kaffeetafel wurde hier 
ſofort mit Beſchlag belegt. und der liebliche braune 
Trank mundete bei mitgenommenen ſelbſtgebackenen 
Kirſch⸗ und Stachelheerkuchen vortrefflich. An die 
Faffeetafel ſchloß ſich eine allgemeine Garten⸗ 
polonaiſe, bei welcher Gelegenheit die großen und 
kleinen Sehenswürdigkeiten von Lulkau und Um⸗ 
gegend in Augenſchein genommen wurden. Ver⸗ 
chiedene Spiele im Freien unterhielten ſämmtliche 
Mitglieder daun noch eine Zeit lang, worauf das 
unvermeidliche kleine Tänzchen im Saale faßte 
bei welchem man ſich noch ſtundenlang vorzüglich 
amüſirte. In der fröhlichſten Stimmung, wenn 
auch mit dem Bedauern, den ſchönen Ort ſo ſchnell 
wieder verlaſſen zu müſſen, wurde um 9 Uhr der 
Rückweg nach der Station angetreten. 

— Sommertheater.) Auch die letzte Auf⸗ 
führung von „Flachsmann als Erzieher“ in der 
volksthümlichen Nachmittags ⸗Vorſtellung am 
geſtrigen Sonntag hatte einen ſtarken Erfolg. 
Es iſt zu bedauern, daß das Lokal der Theater⸗ 
direktion nicht auch des Sonntags abends zur Ver⸗ 
fügung ſteht, ſondern dann immer für Vergullaungs⸗ 
veranſtaltungen belegt iſt. Die Sonntagsvorſtel⸗ 
lungen könnten der Direktion gewiß oft pekuniäre 
Eulſchadigung flir die Ausfälle in der Woche ver⸗ 
ſchaffen. Am geſtrigen Sonntag fand im Viktoria⸗ 
garten das polniſche Gauturnfeſt ftatt. — Morgen, 
Dienftag wird Otto Ernſt's Erſtlingswerk, Jugend 
von heute“ wiederholt (letzte Aufflührung), Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag finden Militär⸗Extravor⸗ 
ſtellungen ſtatt, und Freitag iſt die Erſtaufführung 
des reizenden Luſtſpiels „Das zweite Ger 
ſicht“ von Blumenthal⸗Kadelburg. 

— (Monſtrekonzert.) Am Donnerſtag 
den 11. Juli findet im Tivoli⸗Garten wieder ein 
großes Konzert ſämmtlicher Muſikkorps und Spiel⸗ 
leute der hieſigen Garniſon zum beſten des „Ju⸗ 
validendank Berlin“ ſtatt. Das Konzert verſpricht 
ſehr intereſſant zu werden, da in demſelben Kom⸗ 
poſitionen von Bungert, Händel, Laſſen, Meyerbeer, 
Reinecke, Rubinſtein, Wagner, Weber u. a. zum 
Vortrag gelangen. Beſonders wird auf zwei 
Stücke hingewieſen, welche auch bei dem 2 
Zapfenſtreich gelegentlich des diesjährigen Kaiſer⸗ 
mauövers von ſämmtlichen Muſik, Trompeterkorps 
und Spielleuten des 17. Armeekorps in Danzig 

eſpielt werden; es ſind dies: Kröuungsmarſch, 
fomponirt zur Krönung Seiner Hochſelſgen Ma⸗ 
jeſtät Kalſer Wilhelms des Großen als König von 
Preußen in Königsberg von Giacomo Meherbeer, 
und „Der Militärmarſch von ſeinen Anfängen bis 
auf ünſere Zeit“, zuſammengeſtellt von Böttge. 

— (Spezialitätentheater Schützen ⸗ 
hang.) Die im Schützenhauſe gaſtirende Spe⸗ 

tolitätentenppe, unter der hervorragende Kräfte 
nd, giebt heute, Montag, wieder eine Vorſtellung, 
worauf wir hinweiſen. 

nen ann lu menfeld.) Bei der Schluß⸗ 
vorſtellung am geſtrigen Sonntag Abend war der 
Rieſenzirkus, der eine ſehr große Menſchenmenge 
fäßt, ganz ausverkauft. Auch dieſe Vorſtellung 
zeigte, daß der Zirkus Blumenfeld auf der Höhe 
der Zeit ſteht. Stürmiſcher Beifall wurde faſt 
allen Programmnummern zutheil. 

— Gener.) Geſtern in der Mittagsſtunde 
gerieth das Dach des Hauſes der Wittwe 
Skowronskti in der Brückenſtraße, in dem ſich unten 
das Getreidegeſchäft von Liſſack und Wolff be⸗ 
de in Brand, wahrſcheinlich — daß 

unken aus einem Schornftein auf das friſch ge⸗ 
theerte Dach fielen und bei der Sonnengluth den 
Theeranſtrich entzündeten. Die ſofort alarmirte 
Feuerwache konnte den Brand im Eutſtehen löſchen. 
Die Bodenkammern find mit ihrem Inhalt aber 
ausgebrannt. : 

—Muthmaßlicher Bettendiebftahl.) 
Der Arbeiter Kaſimir Wiesnieiosti aus Mocker 
iſt unter dem Verdacht, einen Bettendiebſtahl in 
der Umgegend vermuthlich in Waldau, verübt zu 
haben, feſtgenommen worden, Er wurde dabei ab⸗ 
gefaßt, als er auf der Jakobsvorſtadt drei große 
Bettſtücke verkaufen wollte. Eins hatte er ſchon 
verkauft, zwei find polizeilich beſchlaguahmt. 

— (Ergriffen.) Der Regimentsſchreiber 
Feldwebel Klann vom Jufanterleregiment Nr. 176, 

er ſich ohne Urlaub von der Garniſon entfernt 
hatte, iſt in Berlin ergriffen worden. K. ſoll ſick 
der Unterſchlagung ſchuldig gemacht haben. 

— (Pol un ches.) Ju polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 8 Perſonen genommen, 

— (Gefunden) in der Briſckenſtraße ein 
Schlüſſel. Näheres im Bolizeifekretariat, 

— (Bon der Weichjel) Angekommen: 
Dampfer „Alice“, Kapt. Murawski mit 1025 Ztr. 
div. Gütern und 3 beladenen Kähnen im Schlepp⸗ 
tan von Danzig, ferner die Kähne der Schiffer 
Joh. Roſtowski mit 1800 Ztr. Salz, G. Zilinski 
mit 1900 Ztr. Salz, Winarski mit 1800 tr. div. 
Gittern von Dauzig nach Wloclawel, F. Kranſe, 
M. Krauſe, Otto Gliuke und H. Paul mit Steinen 
von Nieszawa nach Graudenz, F. Kuminski und 
F. — 8 d e ee Alesaaton nach gan 

aſſerſtand der Weichſel be orn am 8. Juli 
früh 1.22 Mtr. Über 0. 


Mocker. 8. Juli. (Königsſchießen.) Der Schültzen⸗ 
verein Mocker hält am 21. Juli fein Königs⸗ 
ſchießen ab. Nachmittags 2 Uhr findet ein Feſt⸗ 
a vom Kameraden Rilſter aus nach dem 
Schltzengarten ſtatt. Das Schießen beginnt 
ſchon friih 6 Uhr, dauert bis 9 Uhr vormiktags 
und wird dann nach Ankunft des Feſtzuges im 
Schülzengarten fortgejeßt. 
aa Senne UN e 

I em Beſitzer Chriftian Beyer, 
Thornerſtraße 35. Näheres im Amtsbureau. 


Briefkaſten. 
„Kunſtliebhaber“. Alſo Ihnen hat unſere 
überaus ungünſtige Kritſt“ der Ueberhrektl⸗ 
Truppe nicht gefallen. Wir glauben, aus dem 
Inhalt Ihrer Poſtkarte ſchließen zu können, daß 


<< 


chluſſe jagen 
Zeit, daß der Klimperkaſten im Schützenhanſe 
durch ein Piauo erſetzt würde.“ Das mag ſtimmen. 
— . K . 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Preis ausſchreiben. Die „Deutſche Litte⸗ 
vaturgejellihaft hat 8 fidh ne Aufgabe geitellt, 
durch wirthſchaftliche Kräftigung des katholiſchen 
Schriftſtellerſtandes und durch die weiteſte Ver⸗ 
breitung ſchöngeiſtiger Schöpfungen auf lite 
rariſchem Gebiet den Vorwurf der Inferiorität 
unwahr zu machen. Sie hat zu dieſem Zwecke 
ein Preisausſchreiben für einen Roman erlaſſen. 
Für die Preiſe iſt eine Summe von 10000 Mk. 
ausgeſetzt, und zwar für den erſten Preis 5000 
Mk., für den zweiten 3000 und für den dritten 
2000 Mk. Die Geſellſchaft verlaugt „für das 
katholiſche Deutſchland auf chriſtlicher Weltan⸗ 
ſchauung baſirende und das katholiſche Empfinden 
nicht verletzende Werke, die frei von unkünſt⸗ 
leriſcher Tendenz ſind“. Die Einſendung der Ar⸗ 
beiten hat bis ſpäteſtens zum 1. Januar 1902 an 
Herrn Hans Eſchelbach, Köln a. Rh., Vorgebirge⸗ 
ſtraße 41, zu erfolgen. 


ie der gehen F Seite uicht fern ſtehen. Am 


Mannigfaltiges. 3 

(Selbſtmord.) Der Kaufmaun Sally 
Blumenthal in Liegnitz, der vom Schwur⸗ 
gericht wegen unſittlicher Angriffe auf ſeine 
Dienſtmädchen zu vier Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden iſt, hat ſich im Gerichts⸗ 
gefängniß in ſeiner Zelle erhängt. 

(Kommiſſionsrath Frauz Renz) 
iſt, wie das „Hamb. Fremdenbl.“ meldet, 
Sonnabend früh nach längerem Leiden in 
Reinbeck bei Hamburg geſtorben. 

(Ueber die künftige Zentral» 
bahnhofsaulage in Leipzig) ver 
lautet, daß dieſelbe eine der größten dieſer 
Art in ganz Deutſchland werden dürfte. Der 
Anlage wird im großen Ganzen der Frank⸗ 
furter Zentralbahnhof zum Muſter dienen, 
während aber auf dem eben genaunten Bahn⸗ 
hofe nur 13 Geleiſe einlaufen, wird die Zahl 
der auf dem künftigen Leipziger Zentral⸗ 
bahnhofe einlaufenden Geleiſe über 20 be⸗ 
tragen. Der Bahnhof wird eine Nopfſtation 
werben; von den Größenverhältniſſen wird 
man ſich einen Begriff daraus machen können, 
daß die Kopffrout des Bahnhofes eine Länge 
von rund 300 Meter haben wird. 

(Mord.) Das „Berl. Tagebl.“ meldet 
aus Görlitz, daß im Walde bei Arnau in 
Böhmen eine Frau von zwei Strolchen über⸗ 
fallen und durch Revolverſchüſſe getödtet 
wurde. Die Mörder ſeien verhaftet. 

(Diſtanzritt Bukareſt⸗ Berlin.) 
Der Militär⸗Attachee bei der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft Bukareſt, Hauptmann v. Claer, 
welcher infolge einer Wette auf ein und dem⸗ 
ſelben Pferde einen Ritt von Bukareſt nach 
Berlin ausführt, iſt am Mittwoch in Kaſſa 
(Ungarn) eingetroffen. Reiter und Pferd be⸗ 
finden ſich in beſter Verfaſſung. Am 
Donnerſtag gedenkt Hauptmann v. Claer 
ſeinen Weg über Oberberg» Breslau fort: 
zuſetzen. 

(Durch Exploſion eines Torpedos) 
hat ſich in Cadix eine furchtbare Kataſtrophe 
ereignet. Dort machte ſeit einem Monat die 
ſpaniſche Marine Verſuche mit Torpedos, die 
alle erfolgreich verliefen. Verſchiedene Tor⸗ 
pedos enthielten 250 Kilogramm Schießbaum⸗ 
wolle. Bei den Schießverſuchen im Hafen 
ſpürte man zwar eine große Erſchütterung 
in der Stadt, Schaden wurde jedoch nicht 
angerichtet. Am Mittwoch waren uun vers 
ſchiedene Torpedos losgeſchoſſen worden unter 
Oberleitung des Admirals Cervera. Als der 
letzte Torpedo, 20 Kilogramm Sprengpulver 
enthaltend, verſagte, wurde er ins Labora⸗ 
torium geſchafft. Dort platzte er in dem 
Augenblick, wo ihn Leutnant Padillo unters 
ſuchen wollte. Die Exploſion war von furcht⸗ 
barer Wirkung. Zwei Perſonen blieben auf 
der Stelle todt, 17 wurden verwundet, viele 
ſind furchtbar verſtümmelt. Auch Padillo 
liegt hoffnungslos darnieder. Die Hände ſind 
ihm wie abgehackt. 

(Die Burenkamps der Engländer.) 
Der Marquis of Ripon, der früher Miniſter 
und Vizekönig von Judien geweſen iſt, hat 
ein Schreiben veröffentlicht, in dem er gegen 
das Syſtem der Verhungerungslager in Süd⸗ 
afrika Einſpruch erhebt. Er erklärt, es er⸗ 
fülle ihn mit Scham, daß ſolche Schurkereien 
unter engliſcher Verwaltung möglich ſeien. 
Die engliſche Regierung wird den Einſpruch 
des ſentimentalen Biedermaunes ignoriren, 
und das mit vollem Recht; ein Menſch, der 
ſich noch ſchämen kann, iſt kein Engländer 


mehr. N 
— . ————— . — _—_ _—  } 


Neueſte Nachrichten. 


Neues Palais, 7. Juli. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kalſerin, ſowie die kaiſerlichen 
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wil- 
helm und Oskar ſind heute Nachmittag 4 Uhr 
10 Min. nach Swinemünde abgereiſt. Seine 
Majeſtät der Kaiſer gedenkt ſich morgen früh au 
Bord der „Hohenzollern“ auf die Nordlandsreiſe 
zu begeben. Ihre Majeftät die Kaiſerin mit den 
Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm und 
Oskar gedenkt auf der Segelyacht „Iduna“ 
Swinemünde zu verlaſſen; Prinz Adalbert ber 
giebt ſich an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“. 
Seine Kalſerliche Hoheit der Kronprinz, welcher 
auf dem Bahnhöfe zur Verabſchiedung er⸗ 


ſchienen war, begiebt ſich heute Abend nach Bonn 


ie: „Im übrigen wäre es hohe zurück 


urück. 
Potsdam, 7. Juli. Bei ber a. Tafel i 
Stadtſchloß ſaß Seine Majeſtät der Kalſer recht 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, es folgten Ihre 
Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz, Ihre 
Königl. Hoheiten die Prinzen Adalbert, Auguſt 
Wilhelm und Oskar, Prinz Paribrata von Siam 
und nN Adolf Friedrich von Mecklenburg⸗ 
Schwerin. Links von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
ſaßen Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen 
Eitel Friedrich, Joachim Albrecht und Friedrich 


Wilhelm, die Prinzen Eruſt von Sachſen⸗Weimar, 


Chlodwig von Heſſen⸗Philippsthal und der Erb⸗ 
prinz von Hohenzollern. Ihren Majeſtäten gegen⸗ 
über ſaß der Oberſtkämmerer Graf zu Solms⸗ 
Baruth, rechts von ihm der marokkanſſche Bot⸗ 


ſchafter, der Staatsſekretär des Auswärtigen 


Freiherr von Richthofen, der Dragoman Lüderi 
und der marokkaufſche Sekretär Omar Pazzl. 
Links vom Oberſtkämmerer die Generale der 
Jufauterie von Bock und Polach und Freiherr 
von Funck, Generalleutnant von Keſſel und Kaid 
Maclean. Die Tafelmnuſik ſtellte die Kapelle des 
Erſten Garderegiments zu Fuß. 

Berlin, 8. Juli. Bei dem geſtrigen Welt⸗ 
meiſterſchaftsſahren im Sportparke zu Frie⸗ 
denau ſiegte Nobel. Bonhours ſtürzte in der 
25. Runde und mußte aus der Bahn getragen 
werden. 5 

Berlin, 8. Juli. In der Vormittags⸗ 
ziehung der preußiſchen Klaſſeulotterie fielen 
15 000 Mk. auf Nr. 135239, 10000 Mk. 
auf Nr. 123 882. 

Holtenau, 8. Juli. 6 Perſonen unternahmen 
Sonnabend Nacht eine Ruderparthie; das Boot 
ſchlug um. 3 Perſonen ertranken. 

Ragaz, 8. Juli. 
an die fürſtlich Hohenlohe'ſche Familie iſt auch ein 
herzliches Telegramm von der Königin⸗Wittwe 
von Italien an den Prinzen Alexander bon Hohen⸗ 
lohe eingetroffen. Die St. Galliſche Regierung 
ſaudte folgendes Telegramm: Mit aufrichtigem 
Bedauern hat die St. Galliſche Landesreglerung 
von dem heute auf dem Gebiete ihres Kantons 
erfolgten Hinſcheiden Seiner fürſtlichen Durch⸗ 
laucht des Altreichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe 
Kenntuniß erhalten, der, im Begriffe ſtehend, an 
den Thermen von Ragaz Linderung feiner Leiden 
zu ſuchen, nach einem langen, thatenreichen Leben 
vom Tode ereilt worden. Wir wiſſen uns ein 
mit dem Gefühl des St. Galliſchen Volkes, wen 
wir in Erfüllung einer ſchmerzlichen Pflicht Ste 
hiermit erſuchen, die Verſicherung unſerer aufs 
richtigſten und wärmſten Theilnahme eutgegen⸗ 
nehmen zu wollen. Landamtmann und Reglerung 
des Kantons St. Gallen. — Nachdem jetzt Prinz 
Moritz zu Hohenlohe eingetroffen iſt, find alle 
Kinder des verewigten Fürſten hier anweſend. 

Paris, 7. Juli. Im Orte Alfort bei Paris iſt 
die Hlährige Tochter von Fiſchersleuten, die von 
ihren Eltern mit Fiſchen in ein Reſtaurant ger 
ſchickt war, das Opfer eines ſchweren Verbrechens 
geworden. Sie wurde todt aufgefunden. 

Madrid, 7. Juli. Im Laufe der Berathung 
über die Antwort auf die Thronrede brachten 
die Republikaner in der Deputirtenkammmer 
einen Antrag ein, in welchem fie in der Mer 
ligionsfrage Befreiung des Staatslebens von 
religiöſen Eiuflüſſen fordern. 

Petersburg, 7. Juli. Die Kommiſſion zur Vers 


hütung und Bekämpfung der Peſtepidemie erklärte 5 


Konstantinopel Fiir verpeſtet. 
Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
2 8. Juli 16. Juli 


Ted. ffondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Maſſa 216 = 00 216-00 
8 215—65 


Warſchau B — 
Oeſterreichiſche Vaurzio ten . 85—15 85 —15 
Preußiſche Konſols 3% . 
Preuß! 2% Konſols 3¼ % . 1100-50 
Preußiſche Konſols 3½ / 100 20 1100-20 
Deutſche Reichsanleihe 90% 0 10 
Deutſche Reichsaulei ee 100 80 


Weſtsr. Pfandbr. 97 neul. — — 
Weſtpr. Pfandbr.3¼% % „ „ 30 } 98-25 
Poſener fandbriefe 3% % . ] 97-80 | 97-10 
x 4% . . 1102-20 10250 
Borhiche Yfahpbricfe 4¼% | 97 - 80 | 97-80 
rk. 19/, Anleihe C. . 1 26-85 | 27-00 
Salientiche Reute 4% .. . | 97-30 | 97-20 
Numän. Reute v. 1894 4° — 90 | 77-80 


A 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 174—20 73 80 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 195 —25 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 152 30 1150-00 
Laurahlltte⸗-Aktien. 182 —50 181-00 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 111—10 111— 25 


Thorner Stadtauleihe 3, % | — a 
Weizen: Loko in Newy. März. . Feiertagſ — 
Epzeien z 70er lokoo — — 
elzen Jet .. . q + 162—25 1169-25 
” eptember . . 1163-00 1165— 25 
R * 8 r — Bene 

oggen uli . ae 0. Er: Ar 
2 September 141-25 [14150 
Oktob 141—75 142—00 


2 ie 
Bank⸗Diskont 3½ pCt., Lombardzinsfuß 4½ Hit, 
Privat⸗Diskont 3 pCt., London, Diskont 8 pet. 

Berlin, 1. Juli. (Spiritusbericht.) 70e 
—.— Mk. Umſatz —.— Liter, 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Jnigsberg, 6. Juli. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 17 inländiſche, 28 ruſſiſche Waggons. 
— — — . — — 


Meteorologiſche n zu Thorn 

vom Montag den 8. Juli, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: +18 Grad Celſ. Wetter: 

gel r n z böchſte € 
om 5. morgen morgen e Te 

Geis ＋ 28 Grad Celſ., niedrigſte ＋ 13 Grab 
8. 


* 15 


von 75 Plg. per Meter 


an. Muster portofrei. 
Deutschlands grösstes Speclalgeschäft 


) RICHELS & C BERLIN w. 
Leipzi - nt 


Unter den Beileidsdepeſchen 


vater, Rentier 


Hinterbliebenen an 


RG 


Sonnabend den 6. d. Mts., 
vormittags 8 Uhr, entſchlief 
ſanft zu einem beſſeren Leben, 
nach langem, ſchwerem Leiden 
mein innigſtgeliebter Maun, BE 
der Amtsgerichtskanzliſt 


Karl Schulz 


im Alter von 42 Jahren. 
N Dieſes zeigt tiefbetrübt um N 
ſtilles Beileid bittend an 

ö Thorn den 8. Juli 1901 


die trauernde Willwe 18 
Emma Schulz, 


geb. Skrodzki. 


Die Beerdigung findet 
dDienſtag den 9. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, von der 
Haltſtädt. Leichenhalle aus ſtatt. 


* * 


P 
m 
Dankſagung. 
Allen Denen, die unſer 
innigſtgeliebtes Kind und meine 
einzige gute Schweſter zur 
letzten Ruhe geleitet, beſonders für 
die überaus vielen Kranzſpenden, 
ſowie dem Herrn Prediger Krüger ® 
für die troſtreichen Worte am 
Grabe ſagen ihren 

is tiefgefühlteſten Dank 5 
die tiefgebengten Eltern u. Bruder. 


Oscar Balzer u. Frau. 
Thorn den 8. Juli 1901. 


PUR WERT 


2 be 219 * — 
Bekanntmachung. 
Da neuerdings mehrfach Fälle zu 

unſerer Kenntuiß gekommen find, in 

deuen Hausbeſitzer, welche bei uuſerer 
ſtädtiſchen Feuerſozietät verſichert 
waren, eine neue Feuerverſicherung bei 
anderen Verſicherungsauſtalten ein⸗ 
gegangen ſind, ohne ihren Eintritt 
aus unſerer Feuerſozietät bei uns an⸗ 
zumelden, machen wir hiermit darauf 
aufmerkſam, daß Doppelverſicherungen 
geſetzlich unzuläſſig find und ev. den 

Verluſt jedes Anſpruchs auf Brand⸗ 

entſchädigung zur Folge haben. Neben ; 

verſicherungen, bei denen alſo die 

Grundſtückswerthe bei verſchiedenen 

Auſtalten theilweiſe verſichert fein 

ſollen, bedürfen der übereinſtimmen⸗ 

den Zuſtimmung der mehreren inte 
reſſirten Verſicherungsanſtalten. 

Thorn den 25. Juni 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ftenern ze. für das 1. Vierteljahr 
des Stenerjahres 1901 ſind zur 
Vermeidung der zwangsweiſen 
Beitreibung bis ſpäteſtens 

den 13. Juli d. Is. 
unter Vorlegung der Stenerand: 
ſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhanſe während der 
Vormittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 
Thorn den 3. Juli 1901. 
Der Magiſtrat, 
Steuerabtheilung. 


Das Verfahren zum Zwecke der 
gom sverſteigerung des in 
chönſee belegenen, im Grund⸗ 
buche von Schönſee, Band III, 
Blatt 65, auf den Namen des 
Sattlers Joseph Grzegorzewski 
in . mit Ju- 
lianna, geb. Golombiewski einge⸗ 
tragenen Grundſtücks wird einſt⸗ 
weilen eingeſtellt, da der die 
Zwangsverſteigerung betreibende 
Gläubiger die Einſtellung be⸗ 
willigt hat. (8 30 3. V. G. 
Der auf den 9. Juli 1901 be⸗ 
ſtimmte Termin fällt weg. 
Thorn den 5. Juli 1991. 


Königliches Amtsgericht. 
as auf dem Bauplatz der neuen 
Jufanterie-Kaſerne bei Rudak 
noch ſtehende Wohnhaus ſoll am 


Mittzvach den 10. Juli 1901, 


R e Uhr, 
öffentlich, meiſtbietend an Ort 
und Stelle verkauft werden. 
Garniſonverwaltung Thorn. 


Hente 6¼ Uhr nachmittags 
unſer lieber, guter Stief⸗, Schwieger⸗ und Groß⸗ 


Ferdinand Nenike, 


rnher Poſthalter in Briefen Weſtyr. 2 
Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen ſämmtlicher F 


Friedrich Bandau, 


Thorn den 6. Juli 


5 Die Beerdigung findet am Dienſtag den 9. Ju 
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des altſtädt. 
evangel. Kirchhofes aus ftatt. 


| zu nehmen. 
Preis unter A. 8. 10 an die Ges 


entſchlief ſauft WO 


Oberſekretär. 
1901. 8 
uli, 


Junger Mann 
wünſcht Einzelunterricht im Kaufm., 
als Rechnen, Korreſp., Stenographie 2c. 
Frdl. Anerbieten mit 


Geübte Schneiderin empfiehlt ſich 
in und außer dem Haufe, 
Schultz, Strobandſtr. 16, IV. 


Wüäſche m 


zum waſchen und plätten wird an⸗ 
genommen und erbittet gefl. Auf⸗ 
träge auch per Poſtkarte. 
Frau PaèũCIIKo W sk I, Kl.⸗Mocker, 
Grenzſtraße 4. 
Wer billig besseres weibllohes 
Perſonal oder als solohes Stellung 


ncht, verlange „DeutſcheFrauen⸗ 
Ztg.“, Coepenick-Berlin, Zentral- 


blatt für kleine Anzeigen. 


Berliner Haus äßchenſchule. 


Berlin, Wilhelmſtr. 10. 
Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands 
zur Erlernung des herrſchaftlichen 
Hausdienſtes, hat ſeit ihrem acht⸗ 


jährigen Beſtehen über 3000 Töchter 


= beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ 
ern und Kinderfräulein vorge⸗ 
bildet. Die ke neuer 
Schülerinnen an jedem erſten 
und fünfzehnten im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach 8 
Kurſus ſofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrſchaftlichen 
Hauſe. Schulgeld für den ganzen 


5 dreimonatlichen Lehrkurſus 30 Mark. 


Auswärtige erhalten im Schulhauſe 
billige Penſion. Proſpekt mit voll⸗ 
ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko verſandt. 
Auch nehmen wir alle ſtellen⸗ 
ſuchenden Mädchen und Fräulein, 
die nach Berlin kommen, bei 
uns auf gegen billige Ver⸗ 
pflegung bis zum Stellenantritt. 
Da täglich eine gage Zahl 
beſſerer herrſchaftlicher Haus⸗ 
frauen in unſer Haus kommt, 
um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, ſo finden alle ſofort 
gute paſſende Stellungen. Wir 
laſſen die Ankommenden durch unſere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inſchrift „Hausmädchenſchule“ 
zu kennen find, von den Bahnhöfen 


abholen. Wir bitten, hierauf genau 
zu achten. 

Die Vorſteherin der Haus. 
mädchenſchule Frau Erna 


Grauanhorst in Berlin, Wil⸗ 
helmſtraße 10. 

Buchhalterin ſucht feſte Stellung 
oder Beſchäftigung in einem Bureau, 
Komptoir oder an der Kaſſe. Anerb. 
unter H. H. erb. an die Geſchäftsſt. 


Dienſtmädchen, 
24 Jahre alt, welches gut deutſch 
und polniſch ſpricht, treu, ehrlich 
und fleißig iſt, ſowie ſich in 
allen Zweigen der Wirthſchaft 
bewährt hat, ſucht zu Anfang 
Oktober d. Is. bei nur feiner, #8 
chriſtlicher, deutſcher Herrſchaft! 
Stellung, am liebſten bei 
einzelner Dame oder kinderloſem f 
Ehepaare. 10 

Empfohlen durch Fran Ober⸗ 
Steuer- Kontrolenr Berlin in 
Maſſow i. Pomm. 


Dr l fr 
Geſucht zum 15. d. Mis. ein beſſeres 
Stubenmädchen, 
welches 2 Kinder von 4 und 5 Jahren 
mit beaufſichtigt; eventl. Aushilfe. 
Brombergerſtr. 82, I. r. 
Eine Frau für Gartenarbeit wird 
verlaugt Mellieuſtr. 96. 
Für jeden Sonntag Nachmittag 
wird ein 
tüchtiger Ausſchänker 
geſucht. Getränke auf eigene Rechnung. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Malergehilfen 


erhalten Beſchäftigung bei 
Paul Schiller, Malermeiſter, 
Hundeſtraße 9. 


Malergehilfen 


können ſich melden bei / 
L. Zahn. 


Malergehilfen, 


als zweiten, verlangt 
in tüchtiger 


Maurer ⸗Handlanger 


as findet dauernde Beſchäftigung bei 


Fr. Tews in Nudak. 


4500 Mark 


ſind 


vergeben. Zu erfragen 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Verkaufe ſofort mein Grundftiiet | 
in unmittelbarer Nähe der Bap⸗ 
tiſtenkirche, ca. 2 Mrg. Obſt.⸗ und 
Ackerl., vorzügl. zur Gärtnerei. An⸗ 
zahlung 4—5000 Mk. Selbſtkäuf. erb. 


unt. A. Z. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein kleines 
Garten⸗Grundſtück 


mit maſſivem Wohnhaus u. Stallungen]! 


zu verkaufen. Zu 


erfragen in der 


Prachtvolle 


9 Villa, 


Bromberger Vorſtadt I., billig 
Gefällige Anfragen 
erbeten unter A. 100 in der Ge⸗ 


zu verkaufen. 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Dampfbäckerei 


ſofort billig zu verpachten. Juraszek, 
iſcherei, Steileſtraße 12. 


Sanerkirſch⸗Allee 


verpachtet 


Dom. Birkenau 


Fuchs wallach, 


mit Stern und weißer FERR 
Hinterfeſſel, 1,76 m groß, ſehr edel 
und kräftig, Trakehner Abſtammung, 
5 Jahre alt, ſelbſt gezogen, iſt zu 
verkaufen in 


Lindhof, Post Lipnitza Westpr. 


Oſpreußiſche Nappftute 


für m. Gew. wegen Pferdewechſel vor 
Kaiſermanöver billig zu verkaufen. 
Gründel, 
Leutnant u. Regiments⸗Adjutant. 


Gine Hochtragende Nuß 


zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Brauner Teckel 


zu verſchenken. Pfarrer Heuer, 


Mocker, Thornerſtraße 5. 8 


Ein Wagen 


mit Feldſchmiede eingerichtet, auch 
zu Laſtwagen geeignet, verkauft 
0. Rose, gegenüber d. Stadtbahnhof. 


Gebrauchtet Sattel 


mit Bügel und Riemen für ca. 20 
Mark zu verkaufen. 
Leutuant Pieper, Brauerſtr. 1. 


Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Culmerſtraße 22. 


1 Gartenbank, 4 Stühle u. Tiſch, 2 
Fußbänke, 1 Kinderbettſtell, 2 Rokkoko⸗ 
ſpiegel, 1 Ampel, 2 Vaſen, 1 Kinder⸗ 
ſchreibpult, Baubücher, 1 Brühfaß u. 
Waſchbalge zu verkaufen 
erechteſtraße Bz L. Treppen. 

Neue Feuſter und alte Thüren 


verkauft, billig 


M. Bartel, Bauunternehmer, 
Kaſernenſtraße 38. 
Daſelbſt iſt auch ein Kahn billig 
zu verkaufen. 


1 elegante Contert⸗Zither 


mit Zubehör preiswerth zu verkaufen 
Brombergerſtr. 82, III, r. 


Honfbers, iddeſilts und 
hlenzungen 


von jungen Stieren find ſtets zu haben 


Breiteſtraße 19. 
Fornspracher Nr. 225. 


Friſche Wallnüſſe, 


ſowie vorzügliche Kirſchen zum Ein⸗ 
machen empfiehlt S. Brischke, 
Botaniſcher Garten. 


Pferdehäckſel, 


geſackt in 100 und 200 Ztr. Ladungen, 
ſowie Roggenlaug⸗, Weizen⸗ und 
Haferpreſiſtroh offerirt frei Bahn 
hier billigſt 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 


Junger Herr ſucht freundl. 


möbl. Zimmer, 


eventl. mit voller guter Penſion. An⸗ 
erbieten an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Druck und Verlag von C. 


Jaoschko. 


RE nur auf erſte Hypothek eines] 
ſtädtiſchen Grundſtückes von ſoſort au 5 
in der 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 85 


bei Tauer Weſtpr. 


im direkten Verkehr 


Kakao, Chokolade 


Große goldene Medaille. 
ſchritts⸗Medaille. 


Heilmitte 


der Nerven, 
ſchwerden ꝛc. iſt 


anderen Heilmittel greift. 
heilt ſchon 
Dankſchreiben. 


nach 


wenigen 


ſchieden zurück! Zu haben bei 


o IT 


Seit langer Zeit wurde meine Frau 
an einem hochgradigen nervöſen Leiden 
entſetzlich geplagt. Athembeengung, 
Angſtgefühle, furchtbares Herzklopfen, 
Magen⸗ und Verdannungsſchwäche, 
Schwere und Stechen im ganzen 
Körper, namentlich in den Armen 
ittern, Flimmern vor den Augen, 
Appetitloſigkeit, fortwährende Unruhe 
und Aufregung, Schlafloſigkeit, ſodaß 
ſie ihrer häuslichen Thätigkeit kaum 
mehr vorſtehen konnte. Vergebens 
hatte ich Hilfe geſucht. Da wurde 
ich auf die vielen Dankſagungen, welche 
Herrn A. Pfister in Dresden, 
Oſtraallee 7, zutheil werden, auf⸗ 
merkſam, wandte mich ſofort brieflich 
an genannten Herrn u. wurde durch 
deſſen einfache ſchriftliche Behandlung 
meine Frau in kürzeſter Zeit von 
ihrem Leiden völlig befreit. Ich ſage 
Herrn Pfister auf dieſem Wege meinen 
beſten Dank. 

Ludwig Mathsus, Mühlenbeſitzer 
in Monezen per Neuendorf, 
Kreis Lyck, Oſtpr. 


Pferdehäckſel, 


tadellos, geſund, geſiebt, 


Prima⸗Preßſtroh 


offerirt billiger wie jede Konkurrenz. 
ieſeuer 
Dampf: Hädjel: Schneiderei und 
Dampf⸗Stroh⸗Preſterei 
Gustav Dahmer, 
Briefen Weſtyr. 
Durch vorzügliche Henernte gebe 


Prima⸗Mielitzhen, 


das Kleehen ne bei jetziger 
Abnahme billig ab. Bitte zur Antwort 
Retourmarke. 
Fr. Knopke, Guts beſitzer, 
Sonnenburg (Neumark.) 


Lose 


zur dritten weſtpreußiſchen 
Pferdeverloſung zu Briefen 
Weſtpr., Ziehung am 11. Juli 1901, 
Hauptgewinn eine Equipage mit 
4 Pferden, à 1,10 Mark, 

zur 13. Marienburger : Geld: 
lotterie, Ziehung am 18, bis 15. 
Auguſt, Hauptgewinn 60 000 Mk., 
a a en 2 3 
ur Königsberger Thiergarten⸗ 

8 Lotterie, Ziehung am 12. Oltbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
à 1,10 Mark 

zu haben in der 

Gtſchäftsſtelle der „Ehorner Prefe*. 


Wohnung, Stube u. Küche, für 
41 Thlr. zu vermiethen. 
Dopslaff, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Dombrowski in Thorn. 


Kliſer s Kaffeegeſchäftz 
Größtes Kaffer⸗Inport⸗Heſchift Deulſchlands a 


empfiehlt: 


Kaffee, Thee, Biskuit 


in allen Sorten und Preislagen. 
Ferner: 


in eigener Fabrik hergeſtellt, a 
garautirt rein, zu billigſten Preiſen. 


Verkaufsſtelle in 


Thorn, Breitestr. 12. 


Paris 1900. 
Neumünſter 1901. und E 
Norddentiche Ausſtellung 1901. Grand Prix mit Ehren⸗ 
kreuz. Nizza 1901. Engliſche goldene Staatsmedaille. London 1901. 


Das wirklich ſofort helfende, beſte, billigſte Haus⸗ und 
el, gegen: Katarrhe, Influenza, Verſchleimungen, 
alle Erkältungen, Krankheiten des Magens, der Niere, 
Schlafloſigkeit, 


7 ’o preisgekrönter 
Sioher's eiſenhaltiger 
aus 6 Aepfelſorten von höchſtem Säuregehalt. 5 
einen Verſuch und ſei 1 = daß man nie wieder zu einem 

er 
enthaltene große Poſten 1 Pflanzenſäure löſt, lindert u. 

aſſen. 
Packete 50 Pf. und 1 Mk. 
ausdrücklich Sieber’s Aepfelthee und weiſe Nachahmungen ent⸗ 


P 


Yıfridfiger Sant! Mieths-Kontrakts- 


mit den Konſumenten 


und Zuckerwaaren, ® 


DN Re N 


Große goldene Fort⸗ 
Verdienſt⸗ und Ehrenkreuz. 


Huſten, 
berühmter 


Verdauungsbe⸗ 


Aepfelthee 


Man mache nur 
in Sieber’s Aepfolthee 


Großartige Erfolge. Viele 


Man verlange aber 


Paul Mebor, Drogerie. 


Formulare, 
Misths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 

C. Dombrouskl'sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
II bl. Zim. mit Sad. fiir 15 Mt zu 
verm. Gerberſtr. 21, II, r. 


Gerſtenſtr. 3, 


6. Etage, freundl. Wohnung, 3 

Zimmern zu vermiethen. Zu er⸗ 

fragen August Glogau, 
Wilhelmsplatz 6. 

Eine Wohnung, Strobandſtraße 4, 

parterre, 2 Stuben nebſt Zu⸗ 
behör, zum 1. Oktober zu verm. 

Alb. Schultz, Eliſabethſtraße 10. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9 
ir Wohnung von 5 Zimmern 
mit auch ohne Pferdeſtall und Zu⸗ 
behör iſt per 1. Oktober zu vermiethen. 
„Garten u. Ulaneuſtr. Ecke 4. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraße 52, l. 


Wohnungen 


zu verm. H. Schmeichler. 


gu be ene 
Wohnungen zu 550 und 200 Mk. 
u vermiethen. 
e Marienſtraße 7, I. 
ohnnag, 4 Zimmer, III Tippen, 
28 Parterre, 3 Zimmer, Laden 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 


Gerberſtr. 18, Martha_Thober.|. 


Eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Zübehör, zu vermiethen 
Koudnuktſtraße 40. 


ohnung, 2 Zim., Küche u. Zubeh. 
W zu — 9 Bergſtr. 21. 


Lofmahtungöäger 


ür a ie 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens. 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 
ſind zu haben. 


0. Dombrowski, Zuchdruckerei. 
Hochfeines 


erfriſchendes künſtl. 
alkoholfreies Bier 


offerirt à Fl. 10 Pf. 


Adolf Majer, 


Drogeuhandlung. 


Sommer» Thenter, 
Viktoria-Barten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Dienſtag den 9. Juli 1901: 
Letzte Aufführung von 


Jugend von heute. 


Mittwoch den 10. Juli 1901: 


Extra⸗Vorſtellung 


für das Kgl. Ulanen⸗Regt. v. Schmidt. 


Halali. 


Donnerſtag den 11. Juli 1901: 


Gira Militär-Dorftellung 


| fr die Garniſon der Feſung Thorn. 


Halali. 


Freitag den 12. Juli 1901: 
Novität! Novität! 
Zum erſten Male: 


das zwele Bei 
Schützenhaus. 


Heute, 
Montag, den 8. Juli er.: 


1 BropeSpezinlitäten- 


Vokſtellung. 


? Harry Josephi ? 
229 Der Uufeſſelbare 22 


uon die ſchwierigſten, ihm angelegten 


Feſſeln in wenigen Sekunden. 
he Donar Bros. 


11 1Beſte Abrolaten der Welt!! 


Vorverkauf: I 60 Pf., II. Platz 
30 Pf. bei Duszynskl, Zigarren⸗ 
handlung, und ©. Herrmann, 


8 Zigarrenhandlung, Eliſabethſtraſte. 


Alles nähere die Zettel. 


Mittagstiſch, 


in und außer dem Hauſe, bei 
Wwe. Heyke, Brückenſtr. 18, pt. 


Die L. Etage Breitestr. 6, 


beſtehend aus ſechs Zimmern mit 
Zubehör, iſt vom 1. Oktober d. ar 
zu vermiethen. Auskunft im Gustar 
Hexer'ſchen Laden. 


| 
Herschel Mahmut, 


Brückenſtraße 11, 7 Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. 
Max Pünchera. 
rer Wohnungen per bald 
oder zum 1. Oktober zu verm. 
Waldſtr. 29, auch Eingang Mel⸗ 
linſtr. 64, bei Knelke. 
ohnungen von 2 gr. Zimmern, 
Küche, Keller u. Stall zu verm. 
Schlachthaus ſtr. 59, 
Gerte ute. 6, I, 5 Zimmer, Rüde 
und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Baozmanskl, 
Maureramtshaus. 
ohnung, 2 Zim., Küche z. verm. 
W̃ Jurasz ok, Fiicherel, Steller. 
Woeßunenge Zimmer, Kiſche neb 
Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
Z., Zub., Waſſerl., a. Verl, Pferdeſt. 
v. 1. Okt. z. v. C.⸗V. 30. Neumann. 


Verloren! 
„Tell“. 


Großer, weißer Jagdhund mit 


braunen Flecken don Bahnhof 
Schönſee verloren. Belohnung 
zugeſichert. 


von Krause, 
Thorn, Brombergerſtr. 60, II. 


Entlaufen 


ein kleiner teckelfarbiger Hund, auf 
den Ruf „Bob“ hörend. Wan Des 
lohnung abzugeben bei W. Stelnbaoh, 
Elektrizitätswerke Thorn. 


Täglicher Kalender, 


8 8 
1901. ABEIE 1 
151818 
Juli. — — 919011 12118 
14 15 16 17 1815 20 
21 22 23 24 25 86 27 
15 
ee De 
Auguſt. 45 67 8 910 
11 121314181617 
18 19 20 21 322584 
25 20 7 28 20 3081 
Septbr. 1 2 8 A| 5 67 
8 91011121314 
15 16 17 18 19 2051 


Hierzu Beilage. 


es nn 


\ 


Beilage zu Nr. 158 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 9. Juli 1901. 


Fürſt Hohenlohe f. 

Das Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus, 
welches am Sonnabend Mittag aus Ragaz 
in der Schweiz den Tod des früheren Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten Hohenlohe meldet, lautet: 

Der Altreichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt iſt heute früh 5 Uhr hier ſauft 
verſchieden. 3 

Der Tod erfolgte infolge von Herzſchwäche. 
Fürſt Hohenlohe war, wie wir aus der 
letzten Lebenszeit des Verſtorbenen hervor⸗ 
heben, auf beſonderen Wunſch des Kaiſers in 
Berlin verblieben, um der Enthüllung des 
Bismarck⸗Denukmals am 16. Juni beizuwohnen. 
Bei der Feier wurde er noch von der Kaiſerin 
in ein längeres Geſpräch gezogen. Unmittelbar 
dauach reiſte Fürſt Hohenlohe nach Paris, 
wo er unter anderem noch am Donnerſtag 


den 27. Juni einem Diner in der deutſchen 


Botſchaft beiwohnte. Schon in Frankeeich 
hatte der Fürſt mehrfach Ohumachtsanfälle, 
die, infolge großer Körperſchwäche entſtauden, 
eine beängſtigende Hinfälligkeit zurückließen. 
Als er ſich einigermaßen erholt hatte, verließ 
er, obſchon noch immer ſehr ſchwach, Paris, 
um ſich zunächſt zu ſeinem Sohne, dem 
Prinzen Alexander, nach Kolmar i. E. zu 
begeben. Während feines dortigen zwei⸗ 
tägigen Aufenthalts fühlte der Fürſt ſich ver⸗ 
hältuißmäßig wohl. Daun reiſte er nach 
Ragaz. Dort ſtellten ſich ſelt Mittwoch Er⸗ 
ſcheinungen ein, die ſchlimmes befürchten 
ließen. Doch erholte ſich der Fürſt von Zeit 
zu Zeit wieder, und noch Freitag gab es 
Momente, in denen er ſich anfcheinend munter 
fühlte. Am Sonnabend Morgen jedoch zwiſchen 
4 und 5 Uhr trat die Kataſtrophe ein. Am 
Sterbebett des Fürſten befanden ſich ſeine 
einzige ihn überlebende Tochter und trene 
A n Genn d Eliſabeth, und ſeine 

7 räſin D s 
Wi F Johanna v. Schönborn 

rſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt iſt am 
31. März 1819 zu Rothenburg a. 0 Fulda 
geboren. Er arbeitete nach Studien in 
Heidelberg, Göttingen und Bonn 1841 als 
Auskultator bei dem Juſtizſeuat in Ehren⸗ 


breitenſtein und dann als Regierungsreferen⸗ 


dar in Potsdam. Er verließ den preußiſchen 
Staatsdienſt 1845, um die ihm zugefallene 
Standesherrſchaft Schillingfürſt in Mittel⸗ 
franken zu übernehmen. 
trat er als erbliches Mitglied in die Kammer 
der bayeriſchen Reichsräthe ein und bekämpfte 
fortan die öſterreichiſche Politik der Miniſte⸗ 
rien Schrenk und v. d. Pfordten. Nach dem 
Kriege von 1866 forderte er offenen und 
ehrlichen Auſchluß Bayerus an Preußen und 
Stellung der ſüddentſchen Kontingente unter 
Preußens Führung im Kriegsfalle. Auf 
dieſes Programm hin wurde er am 31. De⸗ 
zember 1866 zum Miniſter des Auswärtigen 
und des königlichen Hauſes ernannt. Als 
ſolcher verſuchte er zunächſt, die katholiſchen 
Staaten Deutſchlands, ſodann alle katholiſchen 
Mächte Europas zu einer gemeinſamen Ab⸗ 
wehr der von Seiten des vatikaniſchen Konzils 
beabſichtigten Gutheißung der Unfehlbarkeits⸗ 
lehre zu beſtimmen. Er ſetzte die Zolleini⸗ 
gung der ſüddentſchen Staaten mit Preußen 
durch. Die Neuwahlen der bayeriſchen Kammer 
im November 1869 ergaben eine Mehrheit 
für die Zentrumspartei, und ſofort gab nun 
das Miniſterium ſeine Entlaſſung. Hohen⸗ 
lohe und der Kriegsminifter ließen ſich vom 
König perſönlich beſtimmen, dieſelbe zurück⸗ 
zunehmen. Aber die entſchiedene Oppoſition 
beider Kammern beſtimmte Hohenlohe, am 
15. Februar nochmals ſeine Entlaſſung ein⸗ 
zureichen, welche am 7. März angenommen 
wurde. Als bayeriſcher Reichsrath ſtimmte 
Hohenlohe am 30. Dezember 1870 für den 
Eintritt Bayerns in das deutſche Reich. Im 
deutſchen Reichstage vertrat Hohenlohe von 
1871 bis 1877 den Wahlkreis Kulmbach⸗ 
Forchheim. Von 1871 bis 1874 fungirte 
Hohenlohe als erſter Vizepräſident. Hohen⸗ 
lohe gehörte damals der liberalen Reichs⸗ 
partei au, die unter der Führung Völks eine 
Mittelſtellung einnahm zwiſchen den National⸗ 
liberalen und den Freikonſervativen. Nach 
der Abberufung des Grafen Arnim wurde 
Hohenlohe im Mai 1874 zum dentſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris ernannt. Auf dem Berliner 
Kongreß 1878 war Hohenlohe dritter Bevoll⸗ 
mächtigter des deutſchen Reiches. Im Juli 
1885 wurde Hohenlohe als Nachfolger Man⸗ 
teuffels zum Statthalter von Elſaß⸗Lothringen 
ernannt. Im Jahre 1887 wurde auf Vor⸗ 
ſchlag von Hohenlohe dem Statthalter eine 
wirkſamere Betheiligung an den eigentlichen 
Verwaltungsgeſchäften ermöglicht, während 
derſelbe bis dahin mehr eine repräſentative 


Im Jahre 1846S 


Stellung einnahm. Nach Caprivis Rücktritt 
wurde Hohenlohe am 29. Oktober 1894 
Reichskanzler und preußiſcher Miniſterpräſi⸗ 
deut. 

Als er den Poſten des Reichskanzlers 
übernahm, hatte Fürſt Hohenlohe ſchon das 
75. Lebensjahr vollendet. Volle 6 Jahre 
hat er das Amt eines Reichskanzlers wahr⸗ 
genommen. Am 17. Oktober vorigen Jahres 
ſchied der Einundachtzigjährige aus dem Amte. 

Fürſt Hohenlohe hinterläßt 4 Kinder: die 
unvermählte Prinzeſſin Eliſabeth, welche ſtets 
in den letzten Jahren den Vater begleitete 
und zuletzt noch mit ihm in Paris war, den 
Erbprinzen Philipp Eruſt, wohnhaft zu 
Schillingsfürſt, 48 Jahre, Major à la suite 
der Armee, vermählt mit einer Prinzeſſin 
Ypſilanti, den Prinzen Moritz, wohnhaft zu 


Auſſee in der Steiermark, 38 Jahre alt, D 


Oberſtleutnant à la suite, vermählt mit einer 
Prinzeſſin Salm, und den Prinzen Alexander, 
Reichstagsabgeordueter und Bezirkspräſident 
in Kolmar, vermählt mit einer Prinzeſſin 
Solms⸗Braunfels. Die Gemahlin des Fürſten 
Hohenlohe, welche ihm am 16. Februar 1847 
angetrant wurde, eine geborene Prinzeſſin 
v. Sayn⸗Wittgenſtein, iſt ihm bereits am 
21. Dezember 1897 im Tode vorange⸗ 
gangen. 

Die Gemeinde Schillingsfürft ſandte auf 
die Nachricht von dem Ableben des Fürſten 
an die älteſte Tochter, Prinzeſſin Elſſabeth, 
eine Beileids⸗Depeſche, in der ſie die großen 
Wohlthaten, die ihr der Fürſt erwieſen, 
dankbar erwähnt. Der Fürſt wird neben 
ſeiner Gemahlin ruhen. Er hat die Grab⸗ 
ſtätte ſich ſelbſt ausgeſucht. Einſtündiges 
Glockenlänten verkündete dem Hohenlohe'ſchen 
Sande das Ableben des Fürſten. 


Umfaugreiche Erinnerungen, die als werth⸗ 
volle Beiträge zur Geſchichte des letzten Jahr⸗ 
hunderts ſich darſtellen, 
Hohenlohe. Die Aufzeichnungen ſind zur 
Drucklegung fertig und dürften alsbald ver⸗ 
öffentlicht werden. Ein Theil dieſer Memoiren 
befaßt ſich mit der perſöulichen Rechtfertigung 
der Politik des früheren Kanzlers. 


um Tode des früheren Reichskanzlers Fürſten 
Bob enlobe er aus Ragaz bun Ar 
weiter gemeldet: Fürſt Hohenlohe war am Mitt- 
woch Abend aus Kolmar bier mit ſeiner Tochter, 
Prinzeſſin Eliſabeth, und feiner Enkelin Gräfin 
chönborn n und im Hotel Quellenhof 
abgeſtiegen. Der Fürſt war von der Meile ſehr 
angegriffen, litt ſtark an Aſthma und hatte das 
Hotel ſeit feiner Ankunft noch nicht verlaſſen. 
Geſtern befand ſich der Fürſt verhältnißmüßlg 
wohl. Der Tod trat völlig unvermuthet ein. Als 
der Kammerdiener gegen Morgen bei dem Fürſten, 
um nach ihm zu ſehen, eintrat, war dieſer ſauft 
entſchlafen. Dex amtliche Todtenſchein es den 
als Todesurſache Herzlähmung. Heute Abend 
werden die Familiengnge or Er erwartet. er 
üricher Pathologe Profeſſor Eruft iſt hier zur 
inbalſamirung der Leiche eingetroffen. Die 
Leiche wird am Montag Abend oder Dienſtag 
nach Schillingsfürſt überführt werden, wo die 
Beiſetzung ftattfinden wird. Se. Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm ſprach telegraphiſch der Familie des 
Verewigten fein innigſtes Beileid aus. Ebeuſo 
ſind von zahlreichen deutſchen Fürſtlichkeiten be⸗ 
reits Beileidstelegramme hier eingetroffen. 

Prinz Alexander zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, 
der dritte Sohn des verſtorbenen Fürſten Chlod⸗ 
wig, iſt mit Gemahlin heute Abend aus Kol⸗ 
mar i. EI. in Ragaz eingetroffen. Fürſt Phſlipp 
Eruſt, der bisherige Erbprinz, wird morgen er⸗ 
wartet. Der Vereſwigte iſt in einem der von 
5 281 Gemächer im Hotel Quelleuhof 
aufgebahrt. 

Vom Sonntag wird aus Ragaz gemeldet: Se. 
Mafeſtät der deutſche Kaiſer richtete aus Swine⸗ 
münde an den Fürſten Philipp Eruſt zu Hohen⸗ 
lohe folgende Depeſche: „Ich bin tief betrübt 
über die traurige Nachricht vom Hinſcheiden 
Deines von Mir jo de ein er vortrefflichen 
Vaters und ſpreche Dir Mein herzlichſtes Beileid 
aus. Es muß Dir einen Troſt gewähren, wenn 
Du des Lebeuslaufes Deines Vaters gedenkſt, 
ausgefüllt von treuer und erfolgreicher Thätig⸗ 
keit. Die hervorragenden Verdienſte des ver⸗ 
ewigten Fürſten um die Einigung des deutſchen 
Vaterlandes in feiner Jugend und ſein erfolg- 
reiches Wirken als Botſchafter, Statthalter und 
Reichskanzler ſind friſch in aller Exiunerung Die 
Geſchichte wird ihm ein ehrendes Denkmal ſetzen, 
und Ich werde ihm ſtets eine dankbare Erinnerung 
bewahren. Wilhelm.“ 

Der Kaiſer von Oeſterreich ſandte an den 
Prinzen Alexander zu Hohenlohe folgendes Bei⸗ 
leidstelegramm: „Ihnen und allen Mitgliedern 
Ihrer Familie ſpreche ich meine innigfte Theil ⸗ 
nahme an dem ſchmerzlichen Verluſt aus, welchen 
Sie erlitten haben. Ich betrauere in Ihrem 
Vater einen langjährigen bewährten Freund. 
Franz Joſef.“ Ihre Maßſeſtät die Kaiſerin 
FIrledrich ſandte an die Familie Philipp Eruſt zu 
Hohenlohe folgendes Telegramm: „Es iſt mir 
ein Herzensbedürfuſß, Ihnen und den Ihrigen 
auszuſprechen, wie tief ich den Schmerz empfinde 
an dem ſchweren Verluſt, der Sie alle durch den 
Heimgang Ihres nuvergeßlichen Vaters getroffen 
hat, und wie tren ich dem Entſchlafenen wahre 
Verehrung und Daukbarkeit bewahren werde. 
sollen Friedrich.“ 

er Reichskanzler Graf von Bülow hat nach⸗ 
ſtehendes am Sonnabend eingegangenes Tele⸗ 


binterläßt Fürſt e 


gramm an den Prinzen Alexander zu Hohenlohe 
gerichtet: „In tiefer Bewegung empfange ich ſo⸗ 
eben die ſchmerzliche Nachricht vom Heimgauge 
Ihres verewigten Vaters, deſſen verhältuißmäßig 
gutes Befinden vor wenigen Wochen noch meine 
Frau und mich erfreute. Meine perſönlichen und 
dienſtlichen Beziehungen zum verewigten Fürſten, 
erſt in Paris, dann in Berlin, und die mir jo 
wohlgeneigte Geſinnung deſſelben, der für mich 
ſtets ein treuer Berather und Freund war, werden 
mir immer unvergeßlich ſein. Schon in frühen 
Jahren hat der unn Heimgegaugene an der Eut⸗ 
wickelung der nationalen Idee den regſten Antheil 
genommen, er hat ſich in feinem langen und 
reichen Leben von dieſer nationalen Idee wie von 
ſeinem Leitſtern führen laſſen, und es wax ihm 
vergönnt, auch an erſter verantwortlicher Stelle 
für das Wohl des deutſchen Vaterlandes ver⸗ 
ſöhnend und klärend bis in ſein hohes Alter zu 
wirken. Die Nation wird ſein Bild ſtets in leben. 
diger und dankbarer Erinnerung halten.“ Darauf 
erwiderte Prinz Alexander zu Hohenlohe: „Euerer 
Exzellenz ſage ich tiefgerührt meinen aufrichtigen 
auk für die gütigen Worte ſo warmer Theil⸗ 
nahme an meinem unerſetzlichen Verluſt. Ich weiß, 
wie ſehr Euere Exzellenz meinen Vater verehrt 
und welche unſchätzbgre Unterſtützung Sie ihm ſeit 
langen Jahren in ſeinem öffentlichen Wirken zum 
Wohl des Reiches 11 haben. Ich war des⸗ 
halb überzeugt, daß Sie, wie niemand anders, den 
Verluſt ermeſſen können, der uus alle betroffen 
hat, und daß Sie den 2 n Autheil daran 
nehmen würden. Den Troſt hahe ich, daß er 
ruhig und ſchmerzlos entſchlafen ii 
nter den übrigen Beileidstelegrammen be⸗ 
finden ſich ſolche des Kaiſers von Rußland, des 
Königs von Italien und anderer Fürſtlichkeiten. 
— Die Leiche des Fürſten Hohenlohe wird Montag 
Vormittag nach Schillingsfürſt überführt. 

Fürſt Philſpp Eruſt zu Hohenlohe iſt heute 
Nachmittag hier eingetroffen, Prinz Moritz zu 
Hohenlohe kommt abends an. Die Leiche des ver⸗ 
eivigten Fürſten wurde vom hieſigen Ortspfarrer 
eingeſeguet. Der Fürſt liegt in ſchwarzem Ger 
wande ohne jeden Ordeusſchmuck im Salon der 
von ihm bewohnten Gemächer aufgebahrt, welcher 
mit Blumen und Blattpflauzen ge 1005 iſt. Es 
11 ortwährend noch zahlreiche Beleidsdepeſchen 


n. 

Einen Nachruf widmet der „Reichsanz.“ im 
nichtamtlichen Theil dem Fürſten Hohenlohe wie 
olgt: „In allen deutſchen Landen wird dieſe 
achricht die Au tigſte Trauer erwecken, denn 
mit dem Fürſten 9 it ein Mann ausge⸗ 
zeichnetſter Verdienſte um Reich und Staat dahin⸗ 
gegaugen. In allen Stellungen, oft unter den 
ſchwierigſtenVerhältniſſen, als bayeriſcher Miniſter. 
präſident, als dentſcher Bolſchafter in Paris, als 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen und endlich als 
Kanzler des dentſchen Reiches bewährte er jene 
hohen Eigenſchaften, aufopfernde H denn und 
unermüdliche Pflichttrene, die Se. Male er 
Kaiſer in dem Handſchreiben beim Abſchluß ſeiner 
langen, ehrenvollen Dienſtlaufbahn vor noch nicht 
dreiviertel Jahr dankbar hervorhob. Wie feine 
ſtaatsmännſſche Wirkſamteit die warme Aner⸗ 
kennung aller patriotiſchen Kreiſe Tand, ſo ſchätzte 
jeder, dem es vergönnt war, ihm perſhulich näher 
zu treten, feinen hohen Sinn, ſein einfaches, klares 
und freies Weſen und eine immer gleiche vor⸗ 
nehme Liebenswülrdigkeit. So wird die dankbgre 
Verehrung für ihn, den klugen Stag ene in, de 
tapferen Deutſchen und den edlen Menſchen, dle 
Trauer an ſeinem Grabe überdgnern! 

2 ariſer Blätter vom Sonnabend 1 N 
dem Altreichskanzler Fürſten Hohenlohe längere 
Nachrufe; fie heben heſonders hervor, daß der 
Fürſt als Botſchafter in Paris ſtets für Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank 
reich gewirkt habe. Der Temps“ bemerkt, auch 
als Statthalter in Elſaß⸗Lothringen habe er den⸗ 
ſelben perſöhnlichen und friedlichen Geiſt gezeigt, 
wie auf dem Pariſer Botſchafterpoſten. 

Die römiſchen Blätter gedenken des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Hohenlohe in ehrenden Worten 
und heben die Verdienſte hervor, welche er ſich in 
den von ihm bekleideten hohen Stellungen während 
ſeines langen Lebens erworben. 


Der Krieg in Südafrika. 


Vom ſlidafrikaniſchen Kriegsſchauplatze welſt 
die amtliche engliſche Verluſtliſte vom Monat 
Juni folgende Ziffern auf: Gefallen find 15 Offiziere, 
152 Mann, verwundet wurden, ausſchließlich der 
verwundeten Gefangenen 42 Offiziere, 444 Mann, 
ihren Wunden erlegen find 6 Offiziere und 60 Mann, 
vermißt un gefangen 3 Offiziere und 75 Maun. 

Das Londoner Blatt „Daily Expreß“ erfährt, 
daß 14000 Mann weitere Truppen und 24 000 
Pferde und Mauleſel im September nach Süd⸗ 
afrika geſandt werden ſollen. 

Eine Depeſche des Lord Kitchener meldet aus 
Prätoria vom 6. Juli: Die Eiſenbahnſtation 
Roodepoort wurde geſtern von den Buren nieder- 
gebrannt. Die Buren wurden mit einem Verluſt 
von 2 Todten und 7 Verwundeten zurückgetrieben. 
Auf Seite der Engländer wurde ein Mann ver⸗ 
wundet. Kitchener fügte hinzu, daß bei dem 
geſtrigen Angriff auf den Eiſenbahnzug in der 
Nähe von Naboonſpruit auf eugliſcher Seite außer 
den bereits gemeldeten Todten noch 10 Soldaken 
verwundet wurden. Sonſt berichtet er keine 
weiteren Einzelheiten über den Vorfall. 

Ueber Pferdeaukäufe der engliſchen Regierung 
bei der Wiener Straßenbahngeſellſchaft wurde in 
der Freitagſitung des Wiener Gemeinderaths inter⸗ 
pellirt. Der Bürgermeiſter autwortete, vor acht 
Tagen ſei ein engliſcher Oberſt bei der Straßen⸗ 
2 1 00 chaft erſchieuen und habe wegen der 
Pferdekäufe für Südafrika angefragt. Man habe 
im bedeutet, nach Maßgabe der Umwandlung in 
elektriſche Linien würden Pferde abgegeben. Ver⸗ 
einbarung wurde keine getroffen. Seither ſei der 
Oberſt nicht mehr erſchienen. Uebrigens ſtehe der 
Gemeinde keine Einflußnahme auf die Straßen⸗ 
bahn zu. Die Anfrage gab den Aula zu einer 
burenfreundlichen Kundgebung im Gemeinderath. 


— — 


Provinzialnachrichten. 

Briefen, 5. Juli. (Berufung. Zugeflogene Briefe 
taube.) Herr Prediger Kurze iſt zum 11. d. Mts. 
nach Culm berufen worden. — In das offene Fenſter 
des Zahutechnikers v. Kozlowski hierſelbſt iſt dieſer 
Tage eine Brieftaube geflogen. Die Taube hat 
an einem Fuße einen Alumininmring mit den 
Zeichen E. 235/0829. 

Strasburg, 3. Juli. (Perſonal veränderungen.) 
Am nächſten Sonntag wird der bisherige zweite 
Pfarrer Herr Droß als erſter evangeliſcher Geiſt⸗ 
licher durch den Superintendenten Mehlhoſe eln⸗ 
geführt. Gleichzeitig tritt der als Hilfsprediger 
hierher berufene Pfarrvikar Herr Pauke aus 
Sullenſchin ſein Amt an. — Unjerem Gymnaſſum 
ſteht wieder ein Wechſel bevor, da Herr Oberlehrer 
Heuſel nach Fr.⸗Friedland und Herr Oberlehrer 
für Naturwiſſenſchaft und Mathematik Hirſchberg 
nach Konitz verſetzt iſt. Des letzteren Fortgang wird 
beſonders von den Lehrern des Kreiſes bedauert, 
weil er nach den Ferien ihnen weitere phyſikgliſche 
Vorträge mit Unterſtützung der Apparate des königl. 
Gymuaſiums halten wollte. , 

Schwetz, 5. Juli. (In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten) wurde Herr Kämmerer Zander. 
welcher auf weitere 12 Jahre gewählt worden ift, 
neu eingeführt. Die Verſammlung bewilligte 200 
Mark zur Stiftung eines Andenkens an das im 
Oktober d. Js. ſtattfindende 25 jährige Jubiläum 
des hieſigen königl. Progymnaſiums. Ferner wurde 
ein Betrag bis zu 1000 Mk. zur Exweiterung der 
hieſigen Enigl. räparandenanftolt und die Her⸗ 
verlegung einer Parallelklaſſe gegebenenfalls auch 
ohne Erhöhung der Miethe bewilligt. — Bei der 
hieſigen Stadt⸗ und Polizeiverwaltung wurden nen 
. 7 die Herren: Stadtſekretär re 
Polizeiſekretär Stürmer und Dedoffisier Deskowski 
als Meldeamts⸗ und Staudesregiſterführer. 

Graudenz, 4. Juli. (Ein Brieftauben » Wett 
fliegen) veranſtalteten der Brleftaubenverein 
„Berga“ aus Brieg und der Kreisverein für Ge⸗ 
flügel und Brieftaubenzucht aus Ohlau von 
Graudenz aus. Auf ihrem Fluge hatten die Tauben 
mehrere Gewitter zu durchfliegen. Dies beein⸗ 
trächtigte ſowohl die Fernſicht als auch die Ge⸗ 
ſchwindigkeit der Tauben, ſodaß die erſten des 
Brieger Vereins erſt nach achkſtündigem Fluge 


dort eintrafen, N 

Pelplin, 4. Juli. erſonalien in der katho⸗ 
liſchen Kirche.) Herr Pfarradminſſtrator Valerian 
Piechowski in . en iſt als Vikar in 
öbau, Herr Vikar Petrus Dunajski in Löbau als 
Pfarradminiſtrator in Mechau und der bislang 
beurlaubt geweſene Geiſtliche Herr Szafrauski als 
Pfarradminiſtrator in Kladanu angeitellt. 

Marienburg, 5. Juli. (Die Heutige Stadtver- 
ordnetenverſammlung) hatte ſich mit der Feſt⸗ 
ſetzung des Gehalts und der Anſtellungsbedin⸗ 
puu en des zu wählenden Bürgermeiſters zu bes 
ga 3 wurde Nenausſchreibung der 
Stelle beſchloſſen und das Stellengehalt von 4200 
anf 6000 Mk. erhöht, unter der Einſchränkung. 
daß diejenigen Bezüge, welche dem Bürgermeiſter 
durch etwaige Uebernahme von Nebenämtern 
nicht kommunaler Natur zufließen (Amtsauwalt⸗ 
ſchaft), von dieſen 6000 Mk. in Abzug kommen. 
Als Endtermin für die Bewerbungen wurde der 
1. September feſtgeſetzt 


Berent, 4. Juli. (Ertrunken.) Am Sounabend 
Nachmittag gingen die beiden Beſitzer Jahnke und 
Zier aus Beek auf den Beeker See, um darauf zu 
fiſchen. Als die Genaunten Sonnabend Abend 
nicht heimkehrten, glaubten die Augehörigen, ſie 
ſeien zu Verwandten nach Dobrogoſch gegangen. 
um dort über Sonntag zu bleiben. Als aber auch 
Sonntag Nachmittag von ihnen nichts zu hören 
war, eine Nachfrage bei den Verwandten auch 
ahne Ergebniß war, ging man an den See auf die 
Suche. Hier ſah mau nun eine Mütze und eine 
Flaſche auf der Oberfläche des Sees ſchwimmen, 
dadurch wurde es zur Gewißheit, daß die beiden 
Perſonen ertrunken waren. Nach 1 ice Suchen 
mit Netz und Stangen fand man dieſelben als 
Leichen auf dem Seegrunde. 

Berent, 6. Juli. (Ein Schwerer Eiſenbahnunfall), 
dan zwe enſchenleben bereits zum Opfer 
gefallen ſind, hat ſich geſtern, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, in der Nähe unſerer Stadt ereignet. 
Die königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion Berent 
theilt über das bedanerliche Vorkommniß fol⸗ 
gendes mit: Vormittags 11%, Uhr wurde auf 
dem unbewachten Chauſſee⸗Ueberwege von Berent 
nach Skorzewo in Kilomtr. 55,1 der Nebenbahn 
Hohenſtein⸗Lippuſch zwiſchen den Stationen Berent 
und Lubiannen ein von Berent kommendes, von 
der Ehefrau des Beſitzers Bötticher aus Abban 
Berent geführtes einſpäuniges Fuhrwerk, auf 
welchem ſich außer der Führerin noch vier Per⸗ 
ſonen befanden, durch den N 
Nr. 1605 überfahren. Die Wittwe Felskowsk 
ſowie der etwa 13jährige Knabe Joſef Witzkowski 
aus Skorzewo wurden getödtet und die Führerin 
des Fuhrwerks ſchwer verletzt. Die beiden anderen 
Perſouen retteten ſich durch rechtzeitiges Ab. 
ſpriugen. Bis auf die Zertrümmerung des 
Hintertheils des Wagens Hd achbeſchädigungen 
nicht vorgekommen. Die ſchwen verletzte Frau 
Böttcher wurde ſofort in das Krankeuhaus zu 
Berent in ärztliche Behandlung gebracht. Das 
Läntewerk der Maſchine wurde rechtzeitig in 
Thätigkeit geſetzt, auch wurde die Schnellbremſe 
benutzt. Die Unterſuchung ergab, daß die Wagen⸗ 
führerin das Pferd zur Eile antrieb, um über 
das Bahngeleiſe zu kommen, obwohl der Zug ſchon 
nahe am Wegübergange angelangt war. 

Dirſchau, 5. Zuli, Wien Kaiſermanöver.) Um 
den Auforderungen an Pferde⸗ und Wanenmaterial 
in den Mandvertanen geuſigen zu können, wird in 
Dirſchan während dieſer Zeit ein großer Theil dez 
9 ſtarſtalls ſtationirt werden. Es find 
Stallungen für etwa 150 Pferde und 20 Wagen 
beſtellt worden. Da es kaum möglich ſein wird, 
ſoviel Quartiere zu beſorgen, geht man mit dem 


Plan um, einen Baradkenftall zu errichten. Die 
Geſpanne und Reitpferde find für die Gäſte des 
Kaiſers beſtimmt. Der Umſtaud, daß die Stal- 
lungen in Dirſchan geſucht werden, läßt darauf 
ſchließen, daß der Kaiſer mit ſeinen Gäſten öfters 
gedenkt Manövergelände nach Dirſchau zu kommen 
ukt. 

ffn we 5. ie an 
miſſion) war unter Leitung von Frau Rentier 
Olga Hopp mit 5 Helferinnen hier vom 30. Juni 
bis 3. Juli thätig und wurden in dieſen Tagen 


165 ſtellenloſe Mädchen berathen. Trotzdem ſich] Ch. b 


beſonders in Berlin eine Ueberfüllung durch 
ſtellenſuchende Mädchen herausgeſtellt hat und 
viele der dorthin ziehenden ohne Stelle bleiben, 
gat dieſe Quartals⸗Miſſton wiederum eine 
Steigerung in der Zahl der fortziehenden Mädchen 
erwieſen. . 

Danzig, 4. Juli. (Juſtizrath Sello) aus Berlin 
wird die über ihn im Auſchluß an den Sternberg- 
Prozeß verhängte Feſtungshaft von vier Wochen 
demnächſt in Weichſelmünde antreten. Dr. Sello 
wurde von der Strafkammer zu Berlin wegen 
Herausforderung des Staatsanwalts Braut zum 
Zweikampfe mit tödtlichen Waffen zu jener Strafe, 
ſein Kartellträger, Major a. D. Wagener, zu vier 
Tagen Feſtungshaft verurtheilt. 

Königsberg, 5. Juli. (In der Guſtav Kahlke⸗ 
schen Konkursangelegenheit) fand heute die erſte 
Gläubigerverſammlung ſtatt. Es wurden im gauzen 
gegen zwei Millionen Mark Forderungen ange⸗ 
meldet. Herr Juſtizrath Vogel erſtattete als Ver⸗ 
walter der Maſſe einen ausführlichen Bericht über 
die Urſachen des Zuſammenbruchs der Kahlke'ſchen 
Unternehmungen, wie über die bis jetzt von ihm 
ermittelte komplizirte Lage der ganzen Augelegen⸗ 
heit. Der durch den Herrn Bücherreviſor Dorſch 
bewirkte vorläufige Abſchluß der Kahlke'ſchen Ge⸗ 
ſchäftsbücher hat 2566637 Mk. Aktiva ergeben, 
von welchen nach Abzug der Paſſiva noch ein Ver⸗ 
mögensſtand von 302000 Mk. verbleiben dürfte Der 
Antrag des Konkursverwalters, einen Gläubiger⸗ 
ausſchuß zu wählen, wurde angenommen und in 
denſelben die Herren Bankdirektor Schiweck und 
Rechtsanwälte Samuelſohn und Heck gewählt. 
(Direktor Kahlke hat ſich bekanntlich vor Ausbruch 
des Konkurſes erſchoſſen.) 

Poſen, 6. Juli. (Zur Entfeſtigung Poſens.) 
Die Stadtverordneten genehmigten in der geſtrigen 
Abendſitzung die in den Verkragsverhandlungen 
mit dem preußiſchen Staate betreffend die Ent⸗ 
feſtigung Poſeus feſtgeſetzten Bedingungen. 

Aus der Provinz Poſen, 5. Juli. (Mehrere Fälle 
von ſchwarzen Pocken) find in Unruhſtadt feſtge⸗ 
gu worden. Medizinalrat Dr. Schmidt⸗Poſen, 
owie Kreisarzt Dr. Schröder⸗Wollſtein weilten am 
Mittwoch dort zur Feſtſtellung der Krankheit. 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 6. Juli 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne fiber C0 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Da (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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(Die Dirſchauer Bahuhofs⸗ 


Auch zwei Schüler der dortigen Präparaudeu⸗ 
Anftalt find ſchwer erkrankt. Alle abreiſenden Ein⸗ 
wohner müſſen ſich vorher impfen laſſen 

Bromberg, 4. Juli. (Nach Ching.) Garniſon⸗ 
banwart Labes, welcher längere Zeit bei der hie⸗ 
figen Garniſonbauverwaltung thätig war, iſt als 
techniſcher Sekretär nach Ching berufen worden. 
Köslin, 5. Juli. (Plötzlicher Tod.) Der Güter⸗ 
Expeditions⸗Vorſteher Herr Chodlewski aus Stettin 
traf geſtern hier zum Beſuch ein. Nachmittags 
juhr die Familie an den Oſtſeeſtrand, und als Herr 

„bei Neſt ein Bad nehmen wollte und zur 
halben Körperhöhe in der See ſtand, fiel er todt 
um. Ein Herz⸗ oder ein Gehirnſchlag hatte ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. 


Lokalnachrichten. 
: Thorn, 8. Juli 1901. 

— (Berjonalien) Der Regierungsaſſeſſor 
und Spezialkommiſſar Kauſch in Thorn iſt zum 
königl. Oberförſter ernaunt und ihm die Ober⸗ 
förſterſtelle Koſten im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder übertragen worden. 

Dem Oberbüchſenmacher Funk bei der Gewehr⸗ 
fabrik in Danzig iſt der königl. Kronenorden 
vierter Klaſſe, dem Beſitzer Hermann Zeiſe I zu 
Gr.⸗Kabilunken im Kreiſe Marienwerder und dem 
Kutſcher Wiſchnewski zu Keſſelhof im Kreiſe 
Marienwerder das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. Bun. 3 

Der Militärauwärter, diätariſche Gericht? 
ſchreibergehilfe Felix Scheidgen bei dem Amts⸗ 
gericht in Neidenburg iſt zum etatsmäßigen 
Aſſiſtenten bei der Staatsauwaltſchaft in Konitz 
ernannt worden. 

— (Perſonalien bei der Eiſenhahn.) 


Ernannt: Regierungsbaumeiſter Riebenſahm in 
Danzig zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
inſpektor. Dem Stationsportier Runge, bisher 


in Dirſchau, jetzt in Stolpmünde, dem Weichen⸗ 
ſteller Gahlow in Krojanke, dem Nachtwächter 
Piotrowski in Neufahrwaſſer und dem Bahn⸗ 
wärter Birkhahn in Wärterhaus 248 bei Zielen iſt 
aus Aulaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— (Die weſtpreußiſche Friedensge⸗ 
jellſchaft) hält ihre erſte diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung am 3. Auguſt im Rathhauſe zu Danzig 
ab. Auf der Tagesordnung ſteht die Erſtattung 
des Jahresberichts, die Wahl der Mitglieder des 
engeren Ausſchuſſes und der Rechnungsreviſoren. 
Die zweite Hauptperſammlung tritt am 20. Sep⸗ 
tember gleichfalls in Danzig zuſammen und wird 
ſich mit der Ertheilung der Entlaſtung und der 
Bewilligung von Stipendien befaſſen. 4 

— (Weſtpreußiſcher Bropvinzials- 
Obſtbauverein) Am 3. d. Mts. hielt der 
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Vorſtand des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Obſtbau⸗ die Beweisaufnahme nicht beſtimmt, daß der An⸗ 


vereins in Marienburg eine Sitzun 
der Vorſitzende die freudige 
daß dem Verein ſeitens des Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters eine Beihilfe von 1000 Mk. für 
dieſes Jahr zugeſagt worden iſt. Eine Beſprechung 
der Obſternteausſichten ergab, daß Aepfel wahr⸗ 
ſcheinlich eine Ernte über mittel, die anderen Obſt⸗ 
arten unter mittel ergehen werden. Der Garantie⸗ 
fonds für die Obſtausſtellung in Danzig wurde 
auf Antrag des Herrn Domnick⸗Kunzendorf um 
100 Mk. erhöht. Die Verſammlung trat darauf 
in die Vorberathung des Ausſtellungsprogramms 
ein, welches nach den Vorſchlägen des Herrn 
Obſtbaulehrers Evers unſeren Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend aufgeſtellt werden ſoll, ſodaß die Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung, beſonders auch für Land⸗ 
wirthe und kleinere Obſtzüchter, praktiſch nützlich 
werden wird. 1 

— (riegsgericht.) Wegen gefährlicher 
Körperverletzung durch rechtswidrigen Gebrauch 
einer Waffe und wegen Unternehmens einer Ver⸗ 
leitung zum Meineide hatte ſich Sonnabend vor 
dem Kriegsgericht der Kanonier Hermann Luther 
von der 4. Kompagnie Fußartillerie⸗Regiments Nr. 
11, gebürtig aus Jagolitz, Kreis Dt.⸗Krone, zu ver⸗ 
antworten. Am Abend des Sonntags vom 3. März 
d. Is. kehrte derſelbe in Begleitung des Kauoniers 
Dräger, der Dienſtmädchen Klara und Ida Peuno 
und einiger Kameraden vom Tanzlokale „Goldener 
Löwe“ zu Mocker heim. Vor dem Leibitſcher 
Thore trafen die Artilleriſten einige Infauteriſten. 
Einer der Artilleriſten rief: „Seht, da kommt das 
Haſenvolk!“ Darauf nahmen ſie ſich vor, jeden 
Infanteriſten, der ihnen begegnete, anzufallen. In 
der Karlſtraße kam es daun auch zu einem 
ernſten Zuſammenſtoß. Dabei erhielt der Mus⸗ 
ketier Lipki von einem Artilleriſten mit einem 
Seitengewehr einen Hieb gegen die linke Kopfſeite, 
ſodaß zur Heilung der Wünde eine 1. e 
Behandlung im Lazareth nöthig wurde. ge 
Körperverletzung ſollte der Kanonier Luther ver⸗ 
übt haben, was er aber beſtritt. Nachdem er und 
der Kauonier Dräger im Ermittelungsverfahren 
über den Vorfall vernommen waren, 
eines Abends mit Dräger die Dienſtmädchen Ida 
und Klara Penno auf, deren Vernehmung eben⸗ 
falls bevorſtand. Dieſe und auch den Kanonier 
Dräger ſuchte Luther nun zu hewegen, vor Gericht 
etwas Falſches auszuſagen. Sie ſollten bekunden, 
daß er mit der Klarg Penno nicht durch's 
Leibitſcher, ſondern durch's Grützmühlenthor ge 
gangen ſei. Dieſe Ausſage ſollten ſie, wie er 
ihnen einſchärfte, auch dann aufrecht erhalten, wenn 
fie ſchwören müßten. Darin erblickte die An⸗ 
0 das Unternehmen einer Verleitung zum 
Falſcheide. Bezüglich der Körperverletzung ergab 


2058. Rönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 6. Juli 1901. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind ae beigefügt, 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 


156 62 71 (100) 487 558 758 869 905 1227 48 374 


ab, in welcher geklagte den verhängnißvollen Hieb 
ittheilung machte, dier EN gef 


ſuchte er W̃ 


mit dem 
5 brt hat. Er wurde daher von 
dieſer Anſchuldigung freigeſprochen. Dagegen er⸗ 
achtete das Kriegsgericht ihn des Unternehmens 
der Verleitung zum Meineide ſchuldig und ver⸗ 
urtheilte ihn zu einem Jahre ſechs Monaten 
Zuchthaus, zwei Jahren Ehrverluſt und Aus⸗ 
ſtoßung aus dem Heere. Der Angeklagte trat die 
Strafe ſofort an. 


Mannigfaltiges. 

(Selbſtmord.) In Paris verübte dieſer 
Tage ein junger Künſtler namens Smith 
Selbſtmord, weil er — wie er in einem 
Briefe an ſeinen in Asnieres lebenden Bruder 
ſchrieb — zu häßlich ſei, um jemals ein 
weibliches Weſen zu finden, das ihn lieben 
würde. Unter Männern beſaß der Aermſte 
viele Freunde, da er ſehr geiſtreich und 
liebenswürdig war. Frauen ſchanderten bei 
ſeinem Anblick. Sein Bruder iſt merkwürdiger⸗ 
weiſe ein auffallend ſchöner Mann. 

(Elf Knaben vom Blitz getödtet.) 
Aus Chicago wird vom 1. Juli berichtet: 
Während einige Knaben heute Nachmittag 
von einem Pier am Fuße des Montroſe⸗ 
Boulevards aus im Michiganſee angelten, 
ſchlug der Bitz in das Bauwerk ein. Elf 
Kuaben wurden getödtet und einer verletzt. 
Der Pier wurde ſehr beſchädigt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— . —ꝛ—é̃: q .. 
Amtliche 3 der Danziger Produkten⸗ 
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vom Sonnabend den 6. Juli 1901. 
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erat neee ee 
U orei⸗Proviſion u ü 
vom Käufer an den Verkäufer e cemäbig 
eizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 774 Gr. 172%, Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inläudiſch grobkörnig 
726—732 Gr. 132—133 Mk. 
Hamburg, 6. Juli. Rüböl ruhig, loko 56. 
— Kaffee —, Umſatz — Sack. — Petro 
Standard white loko 6,35. — Waterte waste 


9. Juli: Spim.-Anfgaug 3.50 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.20 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.25 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.04 Uhr. 


715 954 57 116091 200 891 424 50 569 97 814 915 99 
117114 62 84 352 433 73 94 535 49 118019 152 449 
560 603 747 832 38 939 119062 68 (150) 288 548 697 
806 911 34 54 

120950 74 91 121154 480 723 923 122166 1m 
245 404 (100) 869 88 935 123027 107 28 200 1 3762 


431 531 62 617 33 79 89 724 826 97 2219 412 72 12 310 (1000) 19 55 =. = (100) 41 49 108 


597 625 77 8001 5 100 88 
80 639 74.85 9900 


790 951 6039 231 307 699 712 24 7145 271 808 31 
1 69 9052 


Sag 
0 


888 
85 
3 


27 78 526 60 809 87 9 
134 69 96 233 76 372 667 759 91 (100) 888 9 


274 740 819 952 33036 187 211 869 86 599 799 892 
939 34145 87 338 735 35016 024 49 250 674 79 
36035 105 19 21 848 62 818 46 37144 437 570 
837 971 38007 109) 82 461 546 618 45 71 76 98 


977 


39021 41 73 78 164 548 620 702 12 83 870 979 


40104 267 97 314 591 690 839 932 41209 15 
405 609 851 59 88 909 44 42078 246 663 780 935 


( 
45085 (100) 91 114 256 403 43 748 85 
884 591 97 654 967 47311 99 737 48016 
79 748 817 49063 189 390 559 714 57 966 


50325 614 885 971 51007 37 97 459 612 701 83 | 44 
79 207 


© 
3 
2 


44 743 (100) 74 89 884 53179 2 


u. 339 463 621 Dez 54197 262 Be 


68 55043 50 243 355 407 


a 
E 
2 
8 
2 
8 
3 
gg 
N 
285 


8 

PX 

© 

— 

8 

8 

885 

Dee 

88 885 8 

8888888 88885 

28 888 N 8 

88 38 a3 8 
9 8888825 8 
m 8 8 


3 
855 
— 
E 
8 
2 
8 
8 


5 
885 
5 
u 
ER: 
5-85 
228 


& 
ya; 

— 

88 


8885 
88888 


88 25 
88 25 


8 
888 


88 


2 48 
91025 197 (100) 434 82 593 687 912 
364 83 449 66 685 89 90 75 


2 
* 
8 


8 
S888 
88888 
288 
8888 


8 
8 
Be 
Ss 
8 
8 
& 
S 
8 
88 


427 87 835 45 69 102120 246 450 72 723 
439 602 15 74 861 953 104062 126 740 


809 31 82 597 106072 341 443 633 837 107090 354 
860 964 108118 88 492 109014 87 134 520 (100) 47 
7 24 996 

110576 436 518 95 679 92 95 774 95 952 111153 
228 445 536 112287 345 50 416 48 905 113102 76 
282 306 (150) 500 679 772 114231 959 63 321 m 
550 676 727 (100) 825 315033 111 7 


518 41 


“= 
8 
D 


Ss? 
82 
S 
SS 
ER 


25 183170 78 361 616 737 902 24 
568 664 85 


S* 

28 

2 

E 

8 
Ss 


jur E 
2888 8 


— 


106108 44 231 352 (100) 82 416 515 704 59 101234 
105125 280 


24039 119 220 597 605 1 125005 42 1 
273 324 33 82 574 724 43 47 983 87 126041 81 200 2 
369 439 94 710 16 886 902 18 58 127195 438 603 812 
12809 33 91.281.366 107.53 596 99 008 741.57 (100) 
129007 19 101 (150) 344 57 428 36 719 814 34 7 

180048.89 397 55168 131057 DIA 297 301 92.000) 
FFF 
215 52 

8,00) 401.90 067 906 28 70 71 0 2 84070 167 
282 327 88 88 456 (100) 507 604 95 769 40 135110 
574 (100) 821 58 991 136160 76 207 78.594 808 954 
99 137024 49 52 324 75 588 737 906 46 81 (150) 58 
58 697 879 958 139020 166 96 200 11 34 87 


140225 56 93 395 486 807 44 (100) 964 141032 
121 202 448 585 614 69 74 (300) 727 806 52 142011 
162 (100) 411 95 611 13 709 848 51 (100) 148075 401 
518 760 75 850 144404 72 559 76 722 31881 145066 
209 300 47 48 (150) 483 587 632 828 146046 126 45 
387 548 78 700 64 147054 280 320 757 89 958 
149082 204 84 £ 

0005 26 43 816 42 407 (100) 25 46 655 
880 151126 48 260 815 34 152179 222 324 41 


: 
8 
888 
Bm E 
885 ® 
I 888 
STETS Q 
885 888 
8288388 
Sg 88 
888838 8 
888888 SER 
SEERTIERTT 8 


358 

85 
88 
88 


83 
Ri 
1 
— 
E 
— 
— 
8 


8 
8285 
8 
— 
E 
8 
8 
S 
& 


165059 97 110 (100) 
171 206 317 414 26 
79 O0) 267 489 558 614 847 


2 
82 
25 
88 
et} 
S 
855 
= 
8888 
288888 
8 8 855 
— 
8 
28 85 
88 SE 
ESS 


x) 
888 


680 751 (150) 998 
661 728 897 177001 56 145 846 
82 855 978 178028 92 161 
882 927 179111 496 534 
180065 84 242 44 417 92 
337 96 649 (150) 995 182182 


= 

88 

8888 

888 
83 

88.8 

S adg 


s 
55 
5 


Er 

888 8 
SSS 
88 88 85 
8 8885 2 
BEST 888 
288888885 
88288822 


8 

—＋ 
888 
8888 


8 
85 
885 
885 


14 
205002 151 (100) 84 227 495 740 810 907 206201 62 
81 384 (200) 417 46 517 785 95 874 947 207014 202 
15 351 585 630 33 704 (100) 990 208017 156 219 481 
51 er 2 83 209108 48 244 432 44 47 699 


907 . 
0032 (150) 50 94 97 148 64 901 424 520 671 


(100) 57 80 
301 13 438 95 512 63 626 757 
223 004 73 178 909 8 8 e 
1 418 76 86 805 48 TI 223009 
889 g 4 02, 48 161 76 315 50 86 505 668 


m Gewinnrade verblieben: 1 & 15000 Mk. 1 
40009 Mi, 1 2 1000 Ait, 2 600 Mt, 4 4 80 Me „> 


— 


— — 1 


—— ä4üä g—ẽ— 


© Bewerbungsn mit Lebenslauf und 


Bekammtma chung Delmenhorster „Anker-Marke“, 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt von 
ort 80 Kauzleigehilfenſtelle 
beſetzen. 


für sachgemässe Ausführung Garantie. 
Alleiniger Vertreter für Thorn und Umgegend: Carl Mallon, Altstädt. Markt Nr. 23 


Am 7. Juli verreiſe ich 
Korsets |“ 


auf 4 Wochen. 
Dr. dent. surg. 
in erprobt guten Qualitäten und tadellos 
sitzenden Facons empfiehlt 


M. Grün. 
Minna Mack’s Nachflg., 7 


W̃ „Bromb 38, 
Putz- und Modewaaren-Magazin, iſt dom 1. Dieser . e 
Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


zu vermiethen. Näheres 
ikst zt Ye 
2 


Maass. Seschafti Pappdächer 
für elegante. Herren Karterohen. 


repgrirt, wenn auch noch jo ſchadhaft, ſowie : 
lenipner- und Waſſerleitungsarbeiten 

Sport-Anzüge. äusserst billig. 
Boni, 0 rm Katy Fritz Schneider, Thorn, 


führt gut und billigt aus 2 
Herm. Pata, Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 
„Der definitiven Anſtellung geht eine 88 Neustädt. Markt 22, 
einjährige Probezeit voraus. Be. 23% neben dem Königl. Gouvernement. 


werber, welche ſich im Beſitz des un⸗ 8 
enen 2 z2222225727121222211122222222 


Zeugnißabſchriften ſind ſchleunigſt ein⸗ 


4 5 
Bevorzugt werden Bewerber, die 
der — (Remington) 


kundig find. 
An Diäten werden monatlich 60 
f gezahlt, jedoch iſt eine Er⸗ 


hung derſelben bei guten Leiſtungen 
icht ausgeſchloſſen. b * 
Thorn den 3. Juli 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die durch Penſionirung des bis⸗ 

herigen Juhabers am 1. Juli 1900 
erledigte und bisher interimiſtiſch be⸗ 
te Förſterſtelle Barbarken der 2 
ämmereiforſt Thorn ſoll zum 1. Ok⸗ 
tober 1901 neu beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

1. Bargehalt 1200 Mark, fteigend 
nach den Gehaltsſtufen der König⸗ 
lichen Förſter bis zum Höchſtbe⸗ 
Be Dien . Werthe 

ie Dien 

2 dan 85 Mark nebſt ca. 10,384 
ha Dienſtland im Werthe von 

150 Mark, 

8. Deputatholz 40 rm Knüppelholz 


A888 
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2222222. 
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4 Schon Il, Juli Gewinnziehung 
3. Westpreuss. Pferde-Lotterie zu Briesen. 
Nur 1 Mk. 1 Loos, Peru. Liste 09 extra. 
Erster Hauptgewinn 4 
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Fenn, 


99999999094 


Loose versendet der Genprat-Debit: 5 8 
Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestr. ü. E 


Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen 
ſchützen, fo gebrauchen Sie als 
erſte Hilfe 

95 en a „range: der Inſektenwelt 

ne jede Ausnahme wie Flöhe, 


Konkurs-Ansvorkanl 


Das Max Warth’iche Konkurswaarenlager 
Thorn, Breiteſtraße Nr. 18, 
beſtehend aus: 


eos 


— em der Mauermaterialien Stahlwaaren: N ag 5 fe ei 
Biefigofes fallen vergehen warben r mee, Mlattiitle ze dc, Die N 
Zeichnungen, Angebotsformulare u. rotmeſſern, einer koloſſalen Verbreitung, außer⸗ 


diverſen Scheeren und Raſirmeſſern, 
optischen Artikeln: 


Brillen, Pince⸗nez, Barometexn, 
Thermometern, Krimmſtechern u. Opern: 


gläſern, 

Artikeln zur Krankenpflege: 
Irrigatoren, Leibbinden, Bruchbändern, 
Inhalations-Apparaten, Nabel⸗ 
bandagen, Naſen⸗, Augen⸗ und Ohren⸗ 

ouchen, Suspenſorien 2c., 
Summi-Bett-Cinlagen, ärztl. Inſtru⸗ 
menten, 

Neu! Pariser Artikeln, Neu! 
wird zu bedentend herabgeſetzten Preiſen 
gänzlich ausverkauft. 
Reparakuren in eigener Werkſtätte. 


Max Warth, 
Breiteſtraße 18, 


Schlelf- und Poller - Anstalt. 


ordentlichen Beliebtheit und uns 
ewöhnlichen Vertrauens erfreuende 

peziglität Ori. Das aan fte 

d 1 95 egen ſümtliche 

cht 5 7 67 ſelb 

die Brut, iſt dagegen Au un 

* garantiert un 1 5 

ür wenig Geld zuverläſſiger, 

ſtaunenswerter Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. Nur 

ächt und wirkſam in d Ae Originalkartons mit Jeden 

a 30 Pig, 60 9 und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberal 


enſtſtunden im Stadtbauamte ein⸗ 
eſehen und gegen Erſtattung der 
rielfoltigungsbeften von dort be⸗ 
bol ind d 
ngebote find dem Stadtb 
bis zum 17. d. Mts., bermitrags 11 
Uhr, verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
Aufſchrift einzureichen. 
Thorn den 4. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. f 
Die Lieferun 


N N 
Fe ift für die Zeit Koks 
Juli . 38. 


nſekten. Ber 


erhältlich. Verfaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Man laſse 
ſich nichts anderes als „Erfah“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 

Jr Thorn zu — * n Drogerien bei: Anders & Co., 8. 
Bauör, Hugo Eionss, nion Koczware, Paul Weber; ferner in 
Briefen Weſtpr. bei . Donas, Löwen⸗Drog., in Mocker bei Bruno 
Bauor, Apoth.⸗Drogerie. 
10 Millionen Mark bar 

betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten 


Großen Geld ⸗Lotterie. 


= tgewinne: 
Mark 500 000, 300 000, 200000, 100 000, 80 000, 
. 60 000 u. ſ. w. 


BIS” Jedes zweite Los gewinnt. 


Erſte Ziehung am 15. und 16. Juli 1901. 
Originalloſe inkl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer 
für Mark 8.00, 6.00, 12.00 und 24.00. 


Proſpekte, aus welchen alles nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch g 
im voraus gratis. 


. Mts. an die unterzeichnete 

lichenverwaltung einſenden, auch 
können die Lieferungsbedingungen 
ebendajelbit eingeſehen werden. 

Poſen den 5. Juli 1901. 


Die Kücheuverwallung Fort IV 


des 1. Ball. 
Diederfihlef. Fußartl.⸗Regts. 5. 
Die Chemische Waschanstalt 
und Färberei 


von 


W. Kopp, Thorn, , 


Ele se 25 en n $ k 
Strickstrumpf-Fabrik und T 0 Sado en 
f ma 


— 
2 Anstricken, 2 aller Art 


H. von Siaska, Windſtraße 5, I. 
Culmsee’r 


ertihate 


Pfd. 1,10 Dit. 


Nur Gerberſtr. 18 


1 


0005 sofort „Kropp’s Zahnwatte* 
20% Carvacrolwatte) A Fl. 50 Pf 

) 1. 50 Pfg. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber. 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 2 — 


Koczwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
Babe. 12 u. Hugo 


August Ahlers, Braunſchweig. 


5 Herzkrankheiten 
ad-Nauheim cr 


Kurhaus Lindenhof, Son 


Skrophulose 
Prospekte auf Verlangen. Frauen krankheiten. 


in modernster Ausführung 
liefert 


8 
* 

N 3 Lorrekt, sauber und schnell 
F. Dombrowski“ Buchdruckerei, & 


f Katharinenstrasse 1. 


Zum 1. Oktober eine unmöblirte 


Wohnung 
von 3 oder 4 Zimmern von unper⸗ 
heirathetem Herrn geſucht. Angebote 
unter K. G. R. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Dei fein möbl. Zimmer, 


parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraſſe 104. 
atharinenſtr. 7. möbl. Zimmer 
und eine Wohnung für 2—3 junge 
Leute ſofort billig zu verm. Kluge. 


E Läden 3 
vermiethet 
J. Murzynskl, Gerechteſtr. 


Cin Laden, Thorn III, Mellienſtr. 
Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Schillerſtr. 12, part., links. 

10 dae dae 
1 Pferdeſtal mit Pagenreniſe 
find von ſofort zu vermiethen. Näh. im 
Baugeſchäft für Waſſerleitung und Ka⸗ 
naliſation von 


E. Wencelewski, Thorn, 
Baderſtraßſe 28, 


Bestellungen von auswärts werden pünktlich 


ausgeführt, 
Muster, Probedrucke und Preisangaben 


5 öbl. Zim., mit auch o. Burſchen⸗ N 
Ülaass, Seglerstr. 2. bereitwilligst, 9 aach ſofort zu be vorm. Joh. von Zouner, Augen teur. 
= 2 Strobaudſtraſſe 20. e chũ 18 eller 


Seceecegecessecceeeeeeeeeecteceet; |(G" a möbl. Part Ber 


ai: it Kabinet vermiethen. 
Eee begründet 181. See m dum ulmerſtralt 


\ h Eulmerſtraße 22. 

T Wohnungen F n e . 
a — IOhnungen N | 0 Möplirtes Zimmer 

Ein großer Laden von je 4 Zimmern nebſt Zubehör, in > Hung, 3 di, yet Li iu bermiethen Schillerſtraße 4, II. 

der erſten und zweiten Etage meines 5 10. G. möbl. Zimm. v. ſof. z. verm., auf 

if in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per] Hauſes Brauerſtraße Nr. 1, von ſofort, 1 Lagerkeller . zu vermiethen. Wunſch m. Penſ. Schillerſtr. 19, III. 


ofort noch zu verm. bezw. 1. Oktober zu vermiethen. 1 Pferdeſtall 7 arter 5 
Louis Wollenberg. Robert Tilk. A. Kirmes, Elifabetöftrae. hi nn 11. 


Gummiwaaren 
jeder Art. 

Preisliſt 10 Pf. Porto. 

Lee. 


für 60 Thlr. zu vermiethen. 
Dopslaff, Heiligegeiſtſtr. 17. 


M. Himm. n. Tab. U. B. Bacheſtr. 13. 


Dochherrſchafll. Wohnung, 


1. Etage, mit Zentralheizung, Wil⸗ 
helmſtr. 7, bisher von Herrn Oberſt 
von Versen bewohnt, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 

Auskunft ertheilt das Komptoir des 
Herrn J. G. Adolph. 


| ® AR. 
a glatte, durchgemusterte und bedruckte Stückwaare; 
Teppiche, Vorlagen, Läufer in neuesten Mustern am Lager. 
Uebernehme alle Linoleumarbeiten in Um- und Neubauten und leiste 


n meinem Hauſe, Heiligegeiſt⸗ 
1 1, iſt wa. Oktober 1901 
eine Wohnung, beſtehend aus 
Zimmern, Küche, Zubehör, Balkon 2% 
zu vermiethen. N. Zlelke, 
Coppernikusſtraße 2. 


5 
Zu bermiethen 
in dem sen erbauten Gebände 
Baderſtraße 9: 

3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, , 

1 Hinterwohnung, 3 Zimmer, Kllche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäfts⸗Kellerräume, 

1 Komptoirzimmer. 

Zu erfragen: Baderftrake 7. 
Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


Wohnungen 
Gerechteſtr. 21. 


Gr. Part.⸗Wohn., 6 Zim. u. Alkoven 
IL. Etage, „„ lj; OS 
— n n 5 " * * 

mit allem Zubehör vom 1. Oktober 

zu vermiethen. Zu erfragen bei 
O. v. Sezypinski. 
In unſerem Haufe Breiteſtr. 3 


iſt eine 


Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Eine Mahnung, 


1. Etage, 4 Zimmer und Zubehbr, 


vollſtändig neu renovirt, ſofort zu 
A. Teufel, 


Gerechteſtraße 25. 
Die don Herrn Landrath vo 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehbr, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


A 4 Zimmer, Kabinet, 
Jakobstr. 15, Entree und Zubehör 
in 2. Etage, ſeit 16 Jahren v. Profeſſor 
Dr. Hirsch bewohnt, vom 1. Oktober für 


650 Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 
Zimmer in 3. Et. Näh. eine Treppe. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


A. 
IL u. I. Etage, 


Wohnungen, zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 


I. Etage, 


4 Zimmer nebſt Zubehör, iſt vom 1. 
Oktober Gerberſtr. 25 zu ver⸗ 


k reſteſtraße. 
Balkonwohnung 


vermiethen. 


in der 3. Etage, 5 Zimmer, iſt per 1. 
J Oktober zu vermiethen. 


Justus Wallis. 
ohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 

Markt gelegen, vom 1. Oktober zu ver⸗ 

miethen. J. Kurowski, 
Gerechteſtr. 2. 


2 Wohnungen, 
Bacheſtraſte 
je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 Mk., 
per ſogleich vermiethet 
A. Stephan. 

Pſſtzierswohnung von 3 Jummern 
(möbl. od. unmöbl.) ub sche 4 u. 
Burſchengelaß, ſowie hübſche Familien⸗ 
wohnung von 3 Zim. nebſt ubehör 
vom 1. Okt. zu vermiethen. Näheres 
Schul u. Mellienſtr.⸗Ecke im Blumen⸗ 
geſchäft. (Poſtgebäude.) 

Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit 8 
behör, Baderſtraße 2, I, von jo 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I. 


Wohnung 
von Z oder 4 Zimmern, Küche u. Zubeh., 
in der 3. Etage vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Culmerſtr. 5, J. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Leibitſcherſtraße 49 
Wohnung, 3 Stuben, Entree und 
Küche, ſowie Wohnung, 2 Stuben, 
Küche u. Zubeh. vom Oktober zu verm. 


Wohnung, 
Coppernikusſtr. 8, 1 Tr., 4 Zim., 
Küche u. Zubeh. vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Raphael Wolff. 
= immer, zum Bureau geeignet, 

nd zu verm. Mellienſtr. 96. 


| Herrmann Seelig | 


= I Modebazar. 
Wegen Beendigung der — 


In allen Abtheilungen 


Saison- Ausverkauf Br 


geſetzten Artikel führt die Firma heute die folgenden an: 


Kleider stoffe. 


Wollene, ſeidene und Majchftoile. 
Stoffe im engliſchen Geſchmack, doppeltbreit, jetzt 37, 60, 75 und 90 Pf. 1.2 4 
Reinwollene Beiges in großer Farbenauswahl, doppelthreit, jetzt 0,80, 1,15 M 
Grenadine clair, letzte Sommer⸗Neuheit, in überraſchend ſchönen Farben, 5 eh , 35 Mk. p. Mtr. 
Reinwollene Cheviots und Crͤpe⸗Cheviots in 20 Tuchfarben, jetzt 0,90, 1 a 1,10 Mk. p. Mtr. 
Hell und dunkel gemuſterte Seiden⸗Foulards, jetzt 0,90 und 1,00 Mk. p 
Geſtreifte Surahs, reine Seide, hübſches Promenadenkleid, jetzt Mk. 175 p. b. M 
Woche Madapolame, jetzt 0,40 und 0,45 Mk. p. Mtr. 
Waſchechte Zephyrs, jest 50 Pf. pr. Mtr. 


Damen-Konfektion. 


Karrirte Staubmäntel mit Pelerine, jetzt 3,50 u. 4,50 Mk. N 
Elegante Jackets in ſchwarz und kouleurt, mit Seide gefüttert, jetzt 10 u. 12 Mk. 
Golfkapes in glatt und karrirt, jetzt 10 u. 12 Mk. 

Elegante Spitzen⸗Kapes, jetzt 10 Mt. 

Elegante Koſtumes (Rock und Jacke, letztere gefüttert), jetzt 12 u. 15 Mk. 

Ein Poſten Jackets verfloſſener Saiſon zum Ausſuchen, 3,00 Mk. p. Stück. 


Blousen. 
Perkal⸗ Blouſen, bunt gemuſtert, jetzt 1,25 Mk. 
Elegante Battiſt⸗Blouſen von geſtreiftem und glattem Battiſt, mit Stickerei garnirt, jetzt 3,00 u. 3,50 Mk. 
Hochelegante Blouſen mit Hohlſaum und reicher Stickerei, jetzt 4,00, 4,50 u. 5,00 Mk. 


1 Damen- und Kinderkleider. 
3 | Elegante Waſchkleider, Rock und Blouſe mit Matroſen⸗Kragen 3 — Rips garnirt, 7,50 Mk. 
ochelegante Organdy⸗Kleider, weiß und kouleurt, jetzt 10, 12 u. 
eiße prima Rips⸗Koſtumes mit kurzer und danger Jacke ber dee jetzt 12 Mk. 
Kattunhänger mit Paſſe Fuerte 80 17580082 
Cheviot⸗Hänger, Empireform mit Kragen, gefüttert, jetzt Narr 6,00 6.50700 -5,50 8,00 


Schlaf-, Reise- und Steppdecken. 


Helgolanddecken in überraſchend ſchönen Muſtern, weich und mollig, Größe 200x150 om, jetzt 3 Mk. p. Stüc, 
Wollene Schlafdecken, Größe 200x150 cm., u. 225x175 om, jetzt 6 u. 10 Mk. 
Reinwollene Steppdecken, jetzt 5 Mk. 


Seiten wohlfeiles Angebot! 


Ein großer Poſten engliſcher Battiſt⸗Taſchentücher, fo lange der Vorrath reicht, geſäumt, jetzt 3 Mk. p. Dip, 
Der Ausverkauf beginnt Montag den 8. d. Mts. und endigt 
Sonnabend den 13. d. Mts., abends 8 Uhr. 


hermann Seelig, Modebazar. 


Druck und Verlag von C. 


der im Preiſe hera 


10 bebe erna Preiſen. Sämmtliche Sommer ⸗Artikel find im Preiſe ermäßigt. Aus der großen Zahl 5 


